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Vergeltung. 


Di Der „Kurjer Poznanski“, der ſich von jeher in den 
Dienſt derjenigen Kreiſe geſtellt hat, die den rückſichtsloſen 
en gegen die nationalen Minderheiten, vor allem die 
untiſche. predigen, veröffentlicht in ſeiner letzten Nummer 
ter der ſtberſchrift „Ein Vorſchlag zur wirtſchaftlichen 
dallgeltung⸗ folgende Zuſchrift, die er aus der Provinz er⸗ 
halten haben will: 
N „Unter dem Eindruck des kreuzritterlichen Mordes, der 
7 00 einen deutſchen Banditen in Gleiwitz an Dr. Sty⸗ 
düski begangen wurde, mache ich den Vorſchlag, in jedem 
Kreisſtädtchen Berſammlungen abzuhalten, in denen ein 
„Dener Redner ſprechen müßte. Der Hauptzweck dieſer 
eintſammlungen ſollte die Loſung fein, daß kein Pole bei 
nem Deutſchen kauft, daß jeder, der die Schwelle eines 
wäutſchen überſchreitet, öffentlich gebrandmarkt wird. Dies 
Bere eine Vergeltung für die in Oberſchleſien begangenen 
i verbrechen. Die Deutſchen würden wiſſen, wofür ſie be⸗ 
f dient werden, und wir hätten unſere Pflicht getan. Wenn 
152 volniſche Regierung gegenüber den Qualen und dem 
Lurch deutſche Banden vergoſſenen Blut — wobei das 
7 ſichden tum die Hauptrolle ſpielt —, unempfindlich tft, jo muß 
| Er das Volk aller Mittel bedienen, um das Vaterland zu 
4 25 ſchrteidigen. — Die Deutſchen ſpielen in Polen die Herren, 
ſchmieden Ränke und beſtehlen unſeren Wohlſtand. Würden 
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Hetezernünftige Menſchen können eine Weile mit ſolchen 


8 5 dur haben; wenn dieſe jedoch gemeingefährlich wirken, donn 
5 nen wir die Hüter der öffentlichen Ordnung auf den Plan. 


70% 
ber Semiften habt? Wir tun dies alles nicht. Das An⸗ 
5 dſeg en der Erſchlagenen iſt uns zu heilig dazu und über⸗ 
ae iffen wir Deutſche genan was wir der Staatsralſon 
1 geltnüber zu tun und zu unterlaſſen ſchuldig find. Die 
1 . in der wir leben, gleicht einem Becher, der mit Schier⸗ 
bin netrant angefüllt iſt bis an den Rand. Warum follen 
Wi noch aus alten Retorten ewig neues Gift hinzutragen? 
1 win wiſſen, die rechte Bahn iſt der Weg des Rechts; hier 
Mang ein beſſeres Ziel als in den „Vorſchlägen für wirt⸗ 
chaftliche Vergeltung“. 9 
f lerne Deutſchen, fo ſagt der „Kurjer Pormansfi” weiter, 
. en in Polen den Herrn. Wir lächeln und — ſchweigen. 
Jann uns doch ein einziges Zeichen dieſer Herrſchaſt. 
Ar es die Austreibung der Anſiedler und Domänenpächter? 
180 5 die Loſung des polniſchen Wirtſchaftsbonkotts. iſt 
ost fe Abwanderung der Hunderttauſende, iſt es die Macht⸗ 
Agzigkeit, zu der unſere Seſmfraktion verurteilt wird, find 
0 ER, unverſtändlichen Hetzartikel verblendeter polniſcher 
I tunasſchreiber? Wenn ihr das alles unter dem deut⸗ 
055 Herrentum verſteht, dann geben wir Barbaren frei⸗ 
Ha mit überzeugtem Herzen zu, daß wir ſchuldig find, uns 
uin Polen als Herren aufzufpielen. 
e * „Kurjer Poznanski“ wirft die Frage auf, ob wir 
7 glei er gegenwärtigen Lage des polniſchen Volkes, die 
Bi che Ruhe wie dieſes bewahren würden. Der Himmel 
ne uns vor einer folhen „Ruhe“, die Haß und Rache 
gelpitehlt. ohne daß ein Grund vorliegt, gerechte Ver⸗ 
en ung zu üben. Wir find bekanntlich nicht in der Lage 
N halierer Mitbürger polniſcher Nationalität; denn wir 
160 Sn keine Macht. Als fie noch unſer war, gab es in den 
5 deufpolniſchen Provinzen keine Auswanderung, die mit der 
N ſchen Emigration dieſer Tage zu vergleichen wäre; im 
hr dag teil, das polniſche Volkstum nahm ſtärker zu als 
wir deutſche. Dieſer einzige Hinweis mag dartun, was 
11 50 er „Ruhe“ verſtehen. 
m. Einen Satz des „Kurfer Poznanskt“ hingegen nehmen 
en mit Freuden auf, den nämlich, das man ung abgeben 
M Aas wir austeilen. Wenn wir durch die von deutſchen 
bbseiſtern gebauten Kirchen, durch die nach deutſchem Recht 
ſcharündeten Städte unſerer Heimat gehen, wenn wir zu⸗ 
bez on, wie der eiſerne deutſche Pflug auch in der Hand 
Dduraſolniſchen Bauern unſere gemeinſam erkämpften Acker 
1 gem urcht. dann müßte uns freilich der „Kurier Pozu.“ 
o Äh jenem Leitſatz zu Königen Polens ausrufen. Doch 
0 ur tragen nach keiner Krone Verlangen; man kann uns 
Bus, an glich alles abgeben was wir austeilten ſelbſt wenn 
a unſere alten Schulden — qguch Deutſche ſind keine 


N 
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ter! — in Abzug bringt. Wir verlangen keine Repa⸗ 


1 nation, ſondern Gleichberechtigung, kein Vorrecht, ſondern 
de 1 55 unfer vielfach verbrieftes gutes Recht. Wir vers 
n gen, daß man uns nicht ſchlägt und ſchilt wenn uns das 
muerforſchliche Schickſal bereits in feine harte Schule ge⸗ 
beuten bat; Habt Achtung vor der Majeſtät auch des 


Ares geliebten Adam Miekbewies — 


4 


Bevölkerung in der ruſſiſchen Sowjetrepublik zu heben. 


Deutſchland her Unterſtützung zu finden. Mit Genet. 


Poranna“ weiß über die Zuſammenkunft Rathe⸗ 


ſchen Leids, wie — nach dem Aid Zeugnis 
12 keine Nation ein 


ſolches Verſtändnis für die vergangene Paſſion des pol⸗ 
niſchen Volkes zeigte wie die deutſche. Wir erwarten feine 
ſchwächlichen Verbrüderungsphraſen, keine Selbſtaufgabe, 
nicht einmal den ſchuldigen Dank; aber wir wünſchen, daß 
ihr euch ſelbſt achtet, indem ihr uns jene Achtung . 
bringt, die dem geringſten unter den Sterblichen hrt. 
Laßt uns als aufrechte Nachbarn in den Städten und Dör⸗ 
fern des Weißen Adlers leben! Dann mag der böſe Geiſt 
Geiß des A neue fel A 0 Di ee And 
eiſt des edlen Frieden nen nzug en, nun 
die Zeiten des Bopkotts vorbei, und wir können das Pro: mie Dr. Wirth und Botgeman aufeumnen, 8 
5 7 urig e „ unter dem u Außenminiſter erinnerte den . nn Be⸗ 
„ſo wahr uns Gott helfe!“ be eßen. Un nem or⸗ f 18. 
ſchlag zur wirtſchaftlichen Vergeltung“ iſt dieſe Bitte zwiſchen beiden Außenminiſtern fand unter vier Augen ſtatt. 
fündhafte Blasphemie. Während des Meinungsaustauſches erklärte Skirmunt. daß 
x der Bertrag von Rapallo in Polen keinerlei 
i Rüchcht auf Sie Eneſch W h gen Berbebale 
au ädtigungsanſpr e V 5 
Das Problem der Minderheiten. 1 maiben. DE Statgenen u aß 
0 Rechte, doch willig klärung ab, ö 
Die Konferenz der Kommiſſion der Völker⸗ nach der Entſcheidung über die Liquidierung in Genf 
bundsligen in München ſchloß mit der Vorlage eines 8 En e e e erl. 
Memorandums des engliſchen Vorſitzenden Dickenſon. | anſehen wird. Man ſpra ge Zeit über { 
Diet . 8 S . aung wirtſchaftlicher Angelegenheiten zwiſchen 
Dieſe Denkſchrift faßt die Fragen des Schutzes der natto Deulſchland, deren Regelung im deutſch⸗polniſchen . 


Danziger Vörſe am 20. April. 


(Vorbörslicher Stand um 10 Ahr vorm.) 


Poln. Mark 7,05 Dollar 283 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages fiehe Handels-Rundſchau. 


nalen Minderheiten in folgenden acht Punkten zuſammen: | foll, das in Paris am 10. Jaunar 1921 unterz 
1. Garantien dafür, daß keine Spezial ⸗Geſetz⸗vorgeſehen wird. Aus der Rede ans man 
gebung gegen die Minderheiten durchgeführt herausfühlen, daß Deutſchland den wirtſchaftlichen 
wird. N een u V 
2. Garantien für die gleichmäßige Behandlung DIE 9 eee „ 
aller Nationalitäten in den neugeſchaffenen Staaten vor Ge⸗ Hund mit der Frage des Tranſits durch Polen in Verbindung 
ig en auf Dem eee 
i f ; utter⸗ mmiſſion auf dem n e g e 
3. Sicherung des freien Gebrauchs der Mutt eee des er 25 auf 
ſprache in Kirche, Schule und Behördenverkehr. zas Minimum reduziert werden ge handelt 
4. Wirkliche Durchführung der Sonderver⸗ ſich für Deutſchland um die Gewinnung eines Abſatzmarktes 
träge der Alliierten mit der „Kleinen Entente“ zum — ſeine me 8 eee 50 5 1 age 
Schutze der nationalen Minderheiten. polni! orreſpon — eſem n 
5. Nach Möglichkeit Durchführung der Antonomte | gut möglich ſeine bisherige Politik gegenüber Polen zu 


der Minderheiten im Einklang mit der Staatsverfaſſung der | K Außerdem ſoll Rathenau zuſammen mit Dr. Wirth und 
neugeſchaffenen Staaten. ermes die polniſchen Miniſter Jodko, Narutowicz, Straß⸗ 
6, Einberufung einer großen internatio- ger und Skirmunt zu einem Frühſück einzu⸗ 
za ben gedenken, bei dem die Frage der Wiederaufnahme 
der r Wirtſchaftsverhandlungen beſprochen 
wer ſoll. 405 ir | 


nalen Konferenz durch den Völkerbund zur 
Löſung der Minderheiten ⸗ Fragen 

7. Amtlicher Gebrauch der Mutterſprache 
der größeren Minderheiten in Kirche, Schule und Verwal⸗ 
tung. , . 

8. Verfaſſungsmäßige Sicherung der parlamenta⸗ 
riſchen Vertretung der Minderheiten in Staat und 
Gemeinde. 


die Deutſchen in Rußland. 


Wie die „Rig. Rundſchau“ meldet, hat ſich in Moskau 
eine „Deutſche kulturell⸗wirtſchaftliche Ge⸗ 
fellſchaft“ gebildet, die Zweigorganiſationen in allen 
ruſſiſchen Städten haben ſoll, in denen Deutſche leben. In 
der Satzung der Geſellſchaft heißt es unter anderem: „Die 
Deuſche kulturell⸗wirtſchaftliche Geſellſchaft ſetzt ſich das 
Ziel, das kulturelle und wirtſchaftliche Nivean der deutſchen 


Kritiſche Tage. 


„Der trotzige Poincaré. 


Über den Verlauf der letzten Miniſterratsſitzungen teilt 
der „Petit Pariſten“ mit, daß die Regierung einſtimmig zu 
dem Beſchluß gelangt ſei, den Vorſchlag Lloyd 
Georges auf Einberufung des Oberſten Rates nach 
Genua abzulehnen. Die franzöſiſche Regierung ſei der 
Anſicht, daß in den Reſolutionen von Cannes ausdrücklich 
feſtgelegt worden ſei, daß in Genua die Frage der Repa⸗ 
ration und der deutſchen Garantien nicht be⸗ 
rührt werden dürfe. Da außerdem die Reparations⸗ 
kommiſſion der deutſchen Regierung eine letzte Friſt bis 
zum 31. Mai gegeben habe, ſo beſtehe keinerlei Anlaß für 
die Delegation, ſich jetzt ſchon mit der Frage zu befaſſen, 
was zu geſchehen habe, wenn Deutſchland dieſe Friſt ver⸗ 
ſtreichen laſſen würde. g 

Dagegen ſcheint Poincaré in feiner Antwort an 
Lloyd George diefen haben wiſſen laſſen, daß er bereit fei, 
an einem anderen Ort mit ihm . oder auch mit 


8 


Zur Erreichung dieſes Zieles beſitzt die Geſellſchaft alle 
Rechte, die auf Grund der beſtehenden und zukünftigen 
Geſetze den kulturellen, genoſſenſchaftlichen, gewerblichen 
und handeltreibenden Organiſationen zugeſtanden find” 
Weiter wird ausgeführt, daß die genannte Geſellſchaft 
Schulen, Klubs, Leſehäuſer, Bibliotheken, Genoſſenſchaften, 


des 
trages über die Perg Deutſchland im Falle der h 
erfüllung feiner Verpflichtungen anzuwendenden * 
nen zu verhandeln. Was die Frage des deutſch⸗ruſſiſchen 
Abkommens betrifft, fo macht Poincart ag daß damit 


geſtellt, in Moskau ein „Deutſches Inſtitut“ ins 
Leben zu rufen, zwecks Ausbildung denutſcher 
Lehrer in Rußland. Schon beſteht in Moskau eine 
deutſche Schule der erſten und zweiten Stufe, d. h. eine 
volle Mittelſchule. Nun ſoll dieſer ein deut⸗ 
ſches Lehrerinſtitut angegliedert werden. Trotz der ſchweren 
finanziellen Lage hat das Volkskommiſſariat für 
Volksbildung ſich bereit erklärt, das Unternehmen fi nan⸗ 
ziell zu unterſtützen, außerdem hofft man 


d „ daß der Oberfi 
Rat ſich damit beſchäftige, werde ſich die n 
ireft widerſetzen. In dieſem N aber 
genüge es nach Anſicht der Pariſer Regierung, wenn die 


egierten groß 
treten, d. h. daß Barthon in dieſer Frage Be der 
ris gegenwärkig nicht verlaſſen kann, erſetzen fol 1 
die frangöfiihe R 1 b er 
e u ng i 
Oberften Rates für ſpäter und an einem anderen 
Orte als Genna vor. 
Poincars erklärte nach Schluß der zweiten Sitzung des 
Miniſterrates, daß er nicht daran denke, nach 


gung der Sowjfetregierung haben ſich dieſer Tage einige 
Moskauer Deutſche nach Deutſchland begeben, um dort die 
notwendigen Bücher, ein Laboratorium ww. einzukaufen. 


3 g 
In Petersburg iſt ein Abkommen mit einer der größ⸗ 
ten deutſchen Baugeſellſchaften über den Wiederaufbau 
Rußlands getroffen worden. Die deutſche Firma bat es 
bei Krtegsaus⸗ 


übernommen, alle Häuſer, mit deren Bau Genua zu gehen. Was die Wi ſtellungsfrage an? 
bruch begonnen wurde, zu vollenden, die Straß belangt, 0 BG er ſich auf keinerlei Diskuſſion über je 
Wafferleitungen und Kanaliſationen zu verbeffern uſw. | vor dem 31. Mai einlaſſen. 

Bei Wiederaufnahme der Schiffahrt werden in Petersburg 5 4 

deutſche Baumaterialien ankommen, zugleich deutſche In⸗ 15 g 5 
genieure und Techniker. Als Gegenleiſtung erbält die Der Gottesfriede. a 


deutſche Firma das Recht der Ausbeutung von Lehmgruben 
für die Fabrikation von Ziegeln und der Ausbeutung von 
Forſtgebieten. 


Nathenan über deutſch⸗wolniſche 
Wirtſchaftsverhand lungen. | 


Der Warſchauer Genua-orrefpondent der „Gazeta 


Der beutſchen Delegation in Genua ift weder offtziell 
noch offtziös 255 Mitteilung über die Pläne der alliierten 
Mächte bezüglich einer Waffenruhe für bie nächſten 
Jahre zugegangen. Soviel man hört, liegen zwei Vor⸗ 
ſchläge vor, ein engliſcher und ein italieniſcher. Der eng⸗ 
liſche Vorſchlag enthält keinen Raum mehr für militäriſche 
Sanktionen und ſieht eine Befriedigung auch auf dieſem Ge⸗ 
biet vor, während der italieniſche Vorſchlag ſich mit Sank⸗ 
tionen heſchäftigt, die er daun zulaſſen will, wenn eine bös⸗ 
willige Nichterfüllung des Vertrages von Verſailles feſtſteht. 
Der eugliſche Vorſchlag enthält keine Zeitbegrenzung, dern 
italieniſche ſieht zehn Jahre Gültigkeitsdauer 
vor 5 


Geſtern hat Barthou Lloyd George die Frage vorge 
legt, ob er etwas Sicheres darüber wüßte, daß die Auffen 
a die 1 Be, im 1 ae 725 ‚N 

onferenz eine Militärallian! abzuſchließen beabſich⸗ 
tigen. Barthou hat damit auf jene Stelle der Nede von 


naus mit Skirmunt folgendes zu berichten: 

Gleich nach ihrer Ankunft in Genua haben Wirth und 
Dr. Rathenau beim Miniſter Skirmunt ihre Viſitenkarten 
hinterlaſſen. Am 11. April wurde Skirmunt mit Rathenan 
in einer Sitzung der politiſchen Kommiſſion bekannt. 
Rathenau äußerte damals den Wunſch, bei der nächſten Ge⸗ 
legenheit länger mit Stirmunt zu ſprechen. Am 12. April 
i Frühſtück beim italſeniſchen 


traf Skirmunt bei 


7 \ 


za a 


Aoyd George angeſpielt, daß „man ſich vor der Rache der 
Deutſchen und der Ruſſen fürchten müſſe“. Lloyd & e gr ge 
ſoll darauf erklärt haben, es ſei ihm von einem derartigen 
Plan der Deutſchen und Ruſſen nichts bekannt, aber es ſei 
feine feſte Überzeugung, daß die beiden Völker in ihrer 
Berzweiflung ſich zu einem ſolchen Schritt entſchließen 
könnten. 
2 


Von der Kleinen Entente. 


Aus rumäniſchen Kreiſen verlautet, daß die Stel lu ng 
der Kleinen Entente in bezug auf die Genueſer Kon⸗ 
ferenz angeſichts der widerſtreitenden Anſichten Großbritan⸗ 
niens und Italiens auf der einen und Frankreichs und Bel⸗ 
atens auf der anderen Seite als beſonders ſchwierig 
angefehen werde. Die Premierminiſter der Staaten der 
Kleinen Entente wirken auf die Franzoſen in der Richtung 
ein, daß nichts getan werde, was das Werk der Konferenz 
gefährdet oder zu ihrem Abbruch beiträgt. Es ſei bezeich⸗ 
nend daß Bratianu nach Rom berufen worden ſei, um 
mit dem König von Italien zu beraten. 
Rumäniens Stellung in der ruſſiſchen 

rage ſei kurz die, daß Rumänien nicht beabſichtige, ein 
Übereinkommen mit Rußland zu verhindern. Die Haltung 
Rumäniens ſei ſtets neutral geweſen. Wenn der rumäniſche 
Schatz und die Kronjuwelen zurückerſtattet ſeien und die 
Abtretung Beßarabiens an Rumänien anerkannt ſei, werde 
Rumänien die Frage des bolſchewiſtiſchen Regimes in Ruß⸗ 
land nicht getrennt von den anderen Alliierten behandeln. 

a * 


Letzte Drahtnachrichten. 


Genna, 29. April. In engliſchen Kreiſen ſcheint man 
ſich damit abgefunden zu haben, daß Frankreich den 
Zuſammentritt der Verſailler Signatar⸗ 
mächte ablehnt. Frankreich ſoll zu erkennen gegeben 
0 daß es ſich mit England felbſt auseinanderfetzen 


Paris, 29. April. Die Botſchafterkonferenz hat 

r e ut 2 17 9 5 e 
deu ern en Vertrages zu agen, keine 
Folge ben. 


8 „April. Der Chefredakteur der „Times“ 
telegraphiert feinem Blatte, daß die neue Unnachgiebig⸗ 
keit der bolſchewiſtiſchen Delegierten auf eine 
führliche uktion zurückzuführen jet, die fie neuer⸗ 
aus Moskau erhalten hätten. Auf Grund dieſer In⸗ 
ktion hätten die Delegierten Anweiſung, alle neuen prin⸗ 
ellen Konzeſſtonen abzulehnen, ſelbſt für den Fall, daß 
Weigerung die Sprengung der Konfer enz 

zur Folge haben ſollte. 


Kriegsminiſter a. 9. und Agrarreform. 


Die Warſchaner „Rzeczpospolita“ (Nr. 106 vom 
20. April) bringt unter dem Kennwort „Erwerbungen des 
Generals Sosnkowski im Poſenſchen“ folgende Meldung: 
„Durch Vermittlung des Landſchafts amtes 
in Poſen erwarb Herr General Sosnkowski im 
Kreiſe Grätz Güter, die bisher dem Herrn Beym gehörten, 
Sielinto gegen 4000 Morgen, Nuda gegen 4000 Morgen und 
rzebnit gegen 2000 Morgen. General Sosnkomski 
te für diefe Güter gegen 400 Millionen Mark. Die 
er des Herrn Beym find nicht enteignet worden, weder 
Die, welche jetzt verkauft worden find, noch die, deren Beſitzer 
Herr Beym weiter iſt.“ 
rr General Sosnkowski hat 


s Michalski die wünſcheuswerte Erhöhung der 
mMötersgehülter nicht durchzudrücken vermothte. Durch 
die obige Meldung der „Nzeezpospolita“ erfahren wir, daß 
gewiß verdienſtvolle General in unſerem Teilgebiet 
Latifundienbeſitz von 10000 Morgen 

wit Vermittlung des Landſchaftsamtes in Poſen ankaufen 
Funnte. Wir zweifeln nicht daran, daß Herr Sosnkowski 
als Berufslandwirt über die Klippe des dritten Punktes 
erſten Artikel des Agrarreformgeſetzes und die im In⸗ 
ſſe der landhungrigen Invaliden vom Sejm beſchloſſene 
gnung hinwegzuſteuern vermag. Aber wir finden im 

6 vom 6. 7, 1920 betreffend die Organiſation der Land 

er keine Beſtimmung. welche die Vermittlung von Lati⸗ 

en an verabſchiedete Kriegsminiſter dem Kompetenz⸗ 

ich dieſer Behörden eingliedert. Eine Berichtigung des 
Af Landamtes darf darum wohl ſicher erwartet wer⸗ 
n. Oder ſollte etwa in Poſen mit dem Analogieſchluß 
et werden, wenn die Zuteilung des Höchſtmaßes von 

Hektar an Invaliden der polniſchen Armee Sache der 
Landämter jet, dann wäre für einen General und ehe⸗ 
maligen Kriegsmtniſter die Vermittlung von 2500 Hektar 
durch die gleiche Behörde nur billig? Wie geſagt, wir weiſen 
dieje Möglichkeit des Gedankens über die ungeklärte An⸗ 
gelegenheit zurück und erlauben uns nur die beſcheidene 
9 War es unbedingt nötig, im In e des Landes 
und Landreform zahlreiche deutſche Guts⸗ 
befitzer, deren Familie z. T. ſeit Jahrzehnten und 
derten auf ihrer Scholle anſäſſig iſt, zu ent⸗ 
‚eignen, wenn ſoviel tanfend Morgen, die man doch auch 
parzellieren könnte, in der gleichen Stunde an eine Hand, 
und zwar an einen neuen Beſitzer vergeben werden 
Derartige Nätſelfragen find ſehr ſchwer zu 


Aus dem Sejm. 


Warſchau. 29. April. (PA T.) In der geſtrigen Sitzung 
des Seim begann die Ausſprache über die Erklärungen 
des Miniſterpräſidenten und des Finanz⸗ 
minifters Der Abgeordnete Daszynski (Poln. Soz. 
Partei) ſieht in der lebhaften Diskuſſion eine Erſchöpfung 
und ein Überleben des Seſm, der nach Erledigung großer 
Aufgaben jetzt in kleinlichen Sachen verſinke und was noch 


ſchlimmer ſei, um einer rein demagogiſchen Wahlpropaganda 


willen. Die großen Parteien klagten ſich gegenſeitig an und 
behandeln auf der Arena des Parlaments Fragen, die vor 


das Forum des Gerichts gehören. Der Seſm ſollte feine Ar⸗ 


beiten beendigen er hat eigentlich nur noch zwei Sachen zu 
erledigen: die Wahlordunng und das Budget. Zur 
Erledigung dieſer Sachen müßte ein genauer Termin. feit- 
geſetzt werden. Zu den Erklärungen des Finanzminiſters 
übergehend, erklärte der Redner, daß der Seim eigentlich 
nur die Rolle eines Augenzeugen dafür ſpiele, was da vor⸗ 
geht, keine eigene Meinung beſitze und ſich lediglich der Dik⸗ 
tatur des Finanzminiſters unterwerfe. Das von 


ihm vorgelegte Budget ſei nicht real und auch im h 


öchſten 

Grade ungerecht. Nicht real, da es die Ausgaben nicht be⸗ 
rückſichtigt, die die Teuerung zur Folge 
über der die Regierung ſich bis jetzt machtlos erwieſen 
bat. Die Einreihung der Eingänge aus der Danina 
in die normalen Einnahmen wird im nächſten Jahre 
eine noch arbzere Lücke ſchaffen. Die Inveſtierungen, 
die im Budget vorgeſeben find, ſind eher normale 
Aus gaben. Der Optimismus des Finanzminſſters zeigt 
auch in der Umrechnung der Auslands⸗ 
ulden. Als nicht real bezeichnet der Redner das 
Budget ferner aus dem Grunde, da das neue Polen gar 


zu offen die Richtung der direkten Steuern eingeſchlagen 


hat, wodurch die Reichen geſchont, die 


15 bekanntlich als Kriegs⸗ 
miniſter des Freiſtaats Polen feine Demiſſion eingereicht, 
angeblich, weil er gegenüber der Sparſamkeit des Finanz⸗ 


auf ga 

gebiets und 

ö pa Sadie ungefähr wie folgt dar: a Warſchau 25 000, 
A 


batte und gegen. 


giert und die Verbraucher belaſtet werden. Der ir 

ers 
ſaſſung nur auf dem Papier ſtehe, tadelt das laug⸗ 
tenden⸗ 
Er ver⸗ 


kritiſiert die Anleihewirtſchaft, ferner daß die 
ſame Verfahren bei den Gerichten bzw. daß 
ziöſe Prozeſſe anhängig gemacht werden uſw. { 
mißt im Budget entſprechende Summen für die Entwick⸗ 


lung des Schulweſens und fordert 


Beamten zu ſchaffen. Zur Auslandspolitik über 
gehend, erklärte der Redner: Meine Partei wird die Frie⸗ 
denspolitik unterſtützen. 
Sowjetrußland vermeiden und die Rechte der Min⸗ 
derheiten achten. Wir ſind zu großen Reformen 
bereit, die Polen den Weg der Menſchlichkeit ebnen, be⸗ 
grüßen die Bündnispolitik mit den Baltenſtaaten und 
werden niemand angreifen, uns aber wehren, ſollte irgend 
jemand in feindlicher Abſicht unſer Gebiet überſchreiten. 
Nach dieſen Ausführungen wurde die Ausſprache ab⸗ 
gobrochen. Die nächſte Sitzung findet am 4. Mai ſtatt. 


Republik Polen. 
Drei neue Bahnlinien in Polen. 


Wie der Krakauer „Illuſtrowann Kurjer Codzienny“ 
mitteilt, hat die polniſche Delegation in Genua umfang⸗ 
reiches Material in Transportfragen ausge⸗ 
arbeitet. Die Denkſchrift enthält u. a. Bauprgigkte ür fol⸗ 
gende Eiſenbahnlinien: 

Beuthen Soldau—Oſtrolenka, 

2. Beuthen—Tarnowitz—Rowno, 

3. Kempen —Petrikau— Radom — Lublin. 

Die erſte Linie durchſchneidel Kongreßpolen vom Süd⸗ 
zipfel Oberſchleſiens in nordöſtlicher Richtung. Die an 
gleichfalls von Oberſchleſien ausgehend, verläuft direkt nach 
Oſten nahe der galiziſchen Grenze, die dritte geht vom 
Poſener Gebiet in ſüdöſtlicher Richtung durch Kongreß⸗ 
polen auf Lublin zu. 

Außerdem iſt der Ban von großen Lagern für den 
Tranſithandel in Wilna, Bialyſtok, Breſt⸗Litowsk, Kowel, 
Lemberg und Warſchau geplant, da die ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen nicht in der Lage ſind, größere Gütermengen auf 
einmal zu übernehmen. — 2 


Internationale Eiſeubahnverbindungen mit Polen. 


Am 1. Juni wird Warſchau auf Grund des Berner 
Abkommens an das internationale Verkehrs⸗ 


U 


netz durch eine Reihe von Expreßzügen angeſchloſſen. 


Am gleichen Tage wird ein neuer Fahrplan eingeführt, 
der den Schwerpunkt des internationalen Verkehrs nach 
Kattowitz verlegt. Der Pariſer Expreßzug, der bisher über 
Berlin —Poſen geleitet wird, geht dann über Leipzig — 
Breslau— Kattowitz Sosnowice. Die Kurierzüge aus 
Prag, Wien und Budapeſt⸗Belgrad werden über Bogumin, 
Kattowitz und Sosnowice as Warſchau, Thorn und 
Danzig geführt werden. Der baltiſch⸗adriatiſche Expreß⸗ 
zug Trieſt Danzig wird über Kattowitz Kreuzburg 
Poſen geleitet. Der Expreßzug Hamburg—Konſtanza geht 
dann über Kattowitz, Krakau, Lemberg, Czernowitz und 


Foßbcani. a 
Um die Offitziersgehälter. 


Warſchau, 28. April. Der Konflikt ſchen dem 
Kriegsminiſter Sosnkowski und dem Finanzminiſter 
kann als beigelegt betrachtet werden. Beide Miniſter 
waren geſtern beim Staatschef, wo es zu einer Verſtändi⸗ 
gung gekommen zu ſein ſcheint. Danach ſollen die Offiziere 
eine dauernde Zulage von 20 Prozent ſowie eine einmalige 
3 in Höhe von 60 Prozent des Monatsgehalts er⸗ 


ben a 8 e 8 
WDentſchpolen“ und Reichs notopfer. 

Nach einem Urteil des Berliner Reichsfinanzhofes, 
III. Senat, vom 19. Januar 1922 ſteht Art. 278 des Ver⸗ 
ſailler Vertrages der Heranziehung eines ehemaligen 
Deutſchen, der auf Grund des Art. 911 die polniſche 
Stantsangehörigfeit erworben bat, zum Reichsnotopfer 
nicht entgegen. Aus den Gründen: Mit dem Haupt⸗ 
etuwand des Beſchwerdeführers nämlich, daß er nach den 
Beſtimmungen des Friedensvertrages als Pole zu deut⸗ 
ſchen Steuern nicht mehr eren en werden dürfe, hat 

ch der Senat bereits in der im Band 6 S. 179 der Ent⸗ 

dungen und Gutachten des Reichsflnanzhofes abge⸗ 
drudten Entſcheidung beſchäftigt. Er iſt dort dazu gelangt, 
die Frage, ob das Deutſche Reich befugt ſei, die nach 
Artikel 91 Abſ. 1 des Friedensvertrages Polen geworde⸗ 
nen ehemaligen Deutſchen zur Steuer heran⸗ 


zuziehen, für die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs 


(und entſprechend für die Beſitzſtener) zu beſahen. Es ge⸗ 
tot, auf die dortigen Ausführungen, an denen feſtzuhalten 
iſt, zu verweiſen. Die gleichen Erwägungen laſſen auch die 
Heranziehung des Steuerpflichtigen zum Reichsnotopfer 
als berechtigt erſcheinen. Allerdings iſt das Reichsnot⸗ 
opfergeſetz erſt nach Inkrafttreten des Friedensvertrages 
mit Polen in Kraft getreten, es iſt aber vorher erlaſſen. 
Der letztere Akt iſt der entſcheidende: denn allein in ihm 
liegt die Ausübung des ſtaatlichen Hoheitsaktes, deſfen 
Wirkung nur gemäß Artikel 71 der Reichsverfaſſung vier⸗ 
sehn Tage lang ausgeſetzt blieb. 


Die Arbeitsloſtakeit in Polen. 


Die gegenwärtige Arbeitsloſigkeit ift keine ſtändige Er⸗ 

ſcheinung, fondern nur eine Etappe der Schwankungen auf 
dem Arbeitsmarkte. Die große Arbeitsloſigkeit, die Polen 
im Jahre 1919 umfaßte und am 4. Junt 350 000 Perfonen 
betrug, verringerte ſich in einem raſchen Tempo und fiel im 
November 1920 auf 40300 Perſonen. Dies tft die kleinſte 
Zahl der Arbeitsloſen, die bisher in Polen notiert wurde. 
Infolge der Demobliliſierung ug at Arbeitsloſigkeit an zu 
wachſen und erreichte im Mai 1920 bereits 122 000 Perfonen, 
Nach einem kleineren Rückgang erreichte fie am 28. Januar 
laufenden Jahres die Zahl 184000. Die Ziffern 
nz Polen, mit Ausnahme des preußiſchen Teil⸗ 
Oſt⸗Galizien. Gegenwärtig ſtellt ſich die Ar⸗ 
„Lodz 24 600, in Sosnowice 6800, Czenſtochan 6800, Oſtro⸗ 
wiee und Umgegend 5900. Zyrardow und Kreis Blonie 5000, 
Radom 5000, Lublin 3500, Radomsk 3600, Kaliſch 2500. In 
den bedeutendſten Induſtriezentren Kongreßpolens und des 
ab 8000 Peron. beträgt die Zahl der Arbeitsloſen mehr 
a rſonen. 
Es muß feſtgeſtenlt werden, daß infolge des Stillſtandes 
im Bange ch re ein großer Teil der Arbeiter beſchäf⸗ 
tigungslos iſt. Viel trägt auch die unaufhörliche Ein⸗ 
wanderung aus Sowfetrußlanzg bei. 

Die Regierung müßte hier ſchnellſte Abhilfe ſchaffen, um 
durch Notſtandsarbeiten, wie Herfteluma von Chauſſeen, Bau 
weiterer Eiſenbahnnetze, Säuberung unſeres größten 
Stromes — der Weichſel uſw., den Arbeitsloſen eine Ver⸗ 
dienſtmöglichkeit zu geben. Dieſe Frage bildete bereits den 
Gegenſtand einiger Beratungen im Arbeitsminiſterium, die 
u res 5 8 e a 

eihe zur ö r e auf⸗ 
zunehmen. 5 26 155 
* 


Staatschef Pilſudski, der aus Anlaß der Angliede⸗ 
rungsfeierlichkeiten über zwel Wochen in Wilna weilte, iſt 
wieder in Warſchau eingetroffen. 

Die polniſche Delegation läßt die zirkulierenden Ge⸗ 
rüchte dementieren, wonach Polen an die bauptfächlich⸗ 


für die Beamten eine 
automatiſche Beförderung, um den Typ eines bürgerlichen 


Wir werden Reibungen mit 


8 


0 ſi Us ſie aus mit leeren Händen zurückkehr 
n Wein rden e WI d 


beziehen | und der Umgebung Memels an Litauen 


5 7 


PR, 
ſten Signatarmächte des Vertrages von Berfailles eine 
Note gerichtet habe, mit der Bitte, in Genua die im Ber 
trag von Riga feſtgelegte polniſche Grenze zu er i 
tätigen. Die polniſche Delegation erklärt, keineswegs di 
Abſicht zu haben, polniſche Fragen dieſer Art in Genus 
aufzurollen. 5 
Die Warſchauer Regierung hat dem Sejm den Antreg 
vorgelegt, dem Bürger der Vereinigten Staaten Herbert 
Souver den Dank des polniſchen Volkes für feine Bei, 
dienſte um die Organifierung und Förderung der Hilfe für 
polniſche Kinder in den Jahren 1919 bis 1922 auszuſprechen. 
Wie der „Kurier Polski, berichtet, wird gegenwärgs 
eine Gefetzesvorlage vorbereitet, die die Vorkrieg 4 
verpflichtungen der polniſchen Kaufmann? 
ſchaft ggenüber dem Auslande regelt. BR 
Nach Informationen aus maßgebenden Kreiſen werden 
bei der übernahme Oberſchleſiens durch one 
zuerſt die Bahnen übernommen, von dieſen als erſte dies 
Linien Kattowitz—Sosnowitz, Kattowitz Oswiecin, Katto“ 
witz—Dziedzie und Lublinitz—Herby. 8 3 
Außer den im diesjährigen Haushaltsplan vor 
nen 300 Millionen Mark für Bauzwecke, aſſigniert 
Miniſterinm einen weiteren Kredit für dieſen Zweck 
Höhe von 1 Milliarde 100 000 Mark. . * 13 
Dr. Kiernik hat dem Abe. Stanisztis eine Auf“ 
forderung zugeſchickt, vor dem Ebrengericht zu erſchene 
Vor dieſem Gericht wird Kiernik von dem Abg. Marek, 
Staniszkis von dem Abg. Grafen Skarbek vertreten 
werden. : N 0 
Der Attaman Machnv tft über Rumänien, wo er 322 
der Zeit der Sprengung ſeiner Armee geweilt hat, in 
Lemberg eingetroffen. Zurzeit iſt er aus Rumäne 
ansgewieſen worden und hat in der Näbe von Sniatom DIE 
volniſche Grenze überſchritten. Er wird innerhalb der 
Grenzen Polens interniert werden. Am Nong 
früh iſt der Attaman mit Frau und Gefolge nach Stral 
ko wo gefahren. Er 


Deutſches Reich, 


Landwirtſchafts⸗Tagung. 


6. findet in Dresden die nächſte Vonſitzuug 
des Reichs ausſchuſſes der deutſchen Land ⸗ 
wirtſchaft ftatt Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Be. 
richte über den deutſch⸗-ruſſiſchen Vertrag, den Stand des 
eee, 
5 Ar 1 e Stellung 
fan der Seuchen Landwirtſchaft zur Speiſekartoſſelvet⸗ 
orgung. 1 
| mu 


Die interalltierte Kommiſſton in Oppeln bat der den 
ſchen Regierung mitgeteilt, daß fie deren Vertreter zun 
4. Mai wegen Verhandlungen bezüglich der bergab As, 
der an Polen abzutretenden Gebiete Ober⸗ 
ſchleſiens erwartet. Fe 
Zum erften Geiſtlichen der evangeliſch⸗lutheriſchen iR 
deskirche Sucher; und künftigen Landes biſchof iſt 
im Einvernehmen mit der ſächſiſchen Landesſynode Geheimer, 
Kirchenrat D. Ihmels⸗ Leipzig ernannt worden. Bi: 


Aus anderen Ländern. 


Die Furcht der Randſtaaten. 


Die Preſſe der ruſſiſchen Nandſtaaten weiß einer A 
ſammenſtellung des „Berl, Lokalanz.“ zufolge von allerlel 
Friegsvorbereftungen der Ruſſen zu berichte 


8 


Am Mai 


F 


tiſche Blätter berichten fortgeſetzt von großen T bn pu eff 1 
anſammlungen unter Führung zariſtiſcher Offiziere 55 0 
der Gegend von Düngburg. Im Kalle eines ruffiſchen es ei 
marſches fol die lettiſche Armee bis zur Emeſt, einem 
Nebenfluß der Düng zurückgenommen werden. Statt ehe 
ſei die polnische Armee vertragsmäßig entſchloſſen, den 
Ruſſen Widerſtand zu leiſten. Die Haltung Litauens et 64. 
noch nicht klar vorauszuſfehen. 10 75 

Auch in Eſtland zeigt fi eine gewiſſe Panikſtimmung. 
die ſich Abd den ee auch gegen Deutſchland Luft zu g 
machen versucht, von dem man aheriei Biſes befürchtet. Bag 
rechtsgerichtete eſtniſche Agrarblatt „Kaja“ geht ſogar AN 
weit, zu behaupten, Dentſchland wolle fin in den 
baltiſchen Staaten feſtſetzen, um ſo die Verben 9 
dung mit Rußland herzuſtellen. Solche Aublaſſungen MM) 
vermutlich eine Folge des dentſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsver “/ 
trages, gegen den, wie man ſieht, die franzöſiſche Propa⸗ 
ganda auch in Eſtland zu Felde zieht. e 


Die Sonderregierung von Jonzen. 5 


Die „Times“ erfahren von gut unterrichteter Seite, 3 
beſtehe Grund zu der Annahme, daß das ariechiſch!? 
Heer in Kleinaſien wahrſcheinlich eine Sonder? 
regierung von Jonien in der Art der Angoraregt urn 
bilden werde. wenn die Ententemächte nicht befiere Bir , 
ſchaften böten als der Völkerbund, der über keine bewafft SE 
ten Kräfte verfüge, die in der Lage ſeien, Schutz zu 14 
währen. Der griechiſche König und die Regierung 
in Athen wurden gewarnt, daß Widerftand ihrer- 
ſeits verhängnisvolle Folgen haben werde. Man darf ale 
nehmen, daß eine Verſöhnung zwiſchen Noyaliften und 7 
venizeliſtiſchen Elementen bevorſtehe. „ Or 


* > * 


Bon amtlicher litauiſcher Seite wird gemeldet: Die Ge. 
rüchte über geheime Verhandlungen zwiſchen „ 
litauiſchen Derntation in Genua und dem pol tat, 
ſchen Außenminiſter bezüglich der Abtretung Wilnas und 
Umgebung an Polen, ſowie wegen Zuweiſung des Hafen 3 

entbehren 
jeder Begründung. N Up Lust 1 

Das größte konſernative Blatt in Finnland „ 
Suomi”, iſt in den Beſitz der Firma Stinnes i N 
gegangen. Die Redaktion wurde entſprechend geändert . 1 

Der ſtelſvertretende Volkskommiſſar des Außeren 175 1 
Sowjetrepublik Kargchan wandte ſich an den deutſch * 
diplomatiſchen Vertreter Profeſſor Wiedenfeld mit „ 
Vorſchlag, zwiſchen der Kaukaſiſchen Ss er 
tion Gruſiens. Armenien und Aſſerbeidechan eine er HR 
und Deuntſchlands andererſeits Verhandlungen Ü 1 
den Abſchluß eines Vertrages nach dem Muſter des BE 
trages von Rapallo einzuleiten. Karachan bot ſeine . 9 
mittlung zum Abſchluß des deutſch⸗kaukaſiſchen Bertrages an. 


Der König von Schweden erlitt auf dem Sir 10 


Seite. Einer feiner Begleiter wurde ſchwer verletzt. u 


E 0 


Aus Stadt und Land. 
ier Nachdruck ſämtlicher Original-Artitel iſt nur mit ausdrüde 
eitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. April. 


Deutſcher Franentag. 


Der Frauentagung in Bromberg am 4. Mai geht am 
„ai, abends 8 Uhr, ein Begrüßungsabend voran, um die 
5 rbeiterinnen in zwangloſem Beiſammenſein einander 
gabe zu bringen. Künſtleriſche Darbietungen des „Reiſe⸗ 

unter Leitung von Herrn Janſen und geſchätzter 
anten ſollen neben den leiblichen auch geiſtige Genüſſe 


Die eigentliche Tagung am 4. Mai bringt in zwei Ver⸗ 
ungen Beratungen über eis 
ſchen Fran in Polen auf kulturellem und wirtſchaft⸗ 
Gebiet wie auf dem Gebiet der Erziehung. Der 
dvortrag behandelt die Bedeutung der Familie in der 


Der 5, Mai bringt noch Sonderberatungen einzelner 
deutſchen Frauenvereine 
ländiſchen) vom Netzegau halten um 11 Uhr eine Ver⸗ 
olgt eine Beſprechung der 
ganzen Gebietes über 
Bei der Wichtigkeit gerade dieſes 
ebietes entſpricht eine ausführliche Ausſprache dar⸗ 
Wünſchen weiter Frauenkreiſe. Es werden ſich 
die deutſchen Frauenvereine in Graudenz und 
g,omberg und der Hilfsverein deutſcher Frauen aus 

eilte m. die früher bereits eine Einheit gebildet haben, be⸗ 


et Angabe der Quelle 


den Wirkungskreis der 


Urauenverbände. 


ſitzung ab. Um 12 Uh 
en Frauenvereine des ( 


7 Nicht nur die Teilnehmerinnen des 
zmentages, ſondern alle deutſchen katholiſchen Frauen 


n hierzu Zutritt. 


„ Der heutige Wochenmarkt zeigte neben einem leb⸗ 
Angebot an Waren aller Art leider auch eine er⸗ 
iche Preis ſtei 


oßen Mengen wurde 
arktes noch für das 


Motoren beſitzt, 
mitteilt, die Regierung beſchloſſen, 
r. Landwirte zu unterſtützen. 
wecke hat das Finanzminiſterium von fämtki⸗ 
bühren zu Gunſten der Stagtskaſſe für die Zeit 
Juni 1922 befreit: 300 Ziſternen Nafta von 
Grad Dichte, ſowie 100 Ziſternen Benzin von 
Dieſe Produkte werden gefärbt 
Erleichterung der Kontrolle durch 
und dürfen nur zum Antrieb von Motorpflügen 
et werden. Mißbrauch wird beſtraft. 
ug zur Befreiung von den Gebühren wird vom Mi- 
um für Landwirtſchaft und Domänen 

Noslinnej Departementu Rolnictwa — 
ir Pflanzenproduktion des Landwirtſchaftsdeparte⸗ 
ul. Senatorska 15) nur direkt den intereſſierten 
chaftlichen Verbänden und Organiſationen 
ternen erteilt nach Vorlegung einer Na 
ige, deren Pferdekraft und Vertellung au 
Anträge auf Belieferun 
r gewünſchten Mengen und Mitteilung über 
der Pflüge und deren Pferdeſtärken 
die Geſchäftsſtelle des „Landbund“ 


ſchiedsabend Behnke. Adalbert Behnke, der feine 
an der Dentfhen Bühne megen zu fie 
ahme durch feinen Beruf aufgibt, wird ſich am 
müden Mittwoch mit einem Vortragsabend vom 
ger Publikum verabſchieden. 
"ten und heiteren Inhalts fon 
oten werden, wozu Frl. Luiſe Kretſchmer 
erren Alfred Feſchke und v. Lepinski ihre 
zugeſagt haben. Die Leitung des muſikaliſchen 
der Orcheſterleiter der Dent 3 H 


au ge.) 
ab wird auf 6 bis 8 Tagen 
von der Karmeliterſtraße 
mmſtraße geſperrt, alſo für die kurze Strecke ent⸗ 


uptwache. 

Kommuniſtin und vier Deſerteure verhaftet. 
de von der hieſigen Kriminalpolizei 
raße eine Bande von 5 Perſonen feſtgenommen, 


Außer Deklamatio⸗ 
en noch muſikaliſche 


22 
2 De 


ehus übernommen. 
daßenſperre. Von Monta 
mſtraße (Jagiellonsk 


vorſichtiges Umgehen mit brennenden Zigarren 
oder Zigaretten angenommen. 

§ Einbruchsdiebſtähle. In der geſtrigen Nacht drangen 
Einbrecher in die Räume des Gaſtwirts Eduard Firchau in 
Brahemünde. Sie ſtahlen Lebensmittel, Spiri⸗ 
tuoſen, Tabakwaren Kleidungsſtücke und andere Sachen im 
Werte von 500 000 Mark. Die polizeilichen Ermittelungen 
find eingeleitet. — In derſelben Nacht wurde auch in die 
Räume der Firma Fabian, Mittelſtraße (Sienkiewicza) 60, 
eingebrochen. Die Diebe erbeuteten ein Paar Pferde⸗ 
geſchirre im Werte von 100000 Mark. 
; 5 * R 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Zentral⸗Verband ſelbſt. Händler und Hanſierer. Ver⸗ 
1 jeden erſten Sonntag nach dem Monatserſten 
m Verbandslokal „Parzysz“, ul. Jang Kazmierza (Ecke 
Hofſtr.) gegenüber Amtsgericht. Näechſte Quartalsſitzung 
7. Mai, nachm. 3 Uhr. a (5991 


Kleine Rundſchau. 


Eine teure Bekanniſchaft. Der Geſchäftsführer einer 
Ein⸗ und Verkaufsgenoſfenſchaſt in Beelitz hatte kürzlich in 
Berlin auf der Reichsbank für die Genoſſenſchaft 191000 
Mark erhoben. Das Geld, Tauſend⸗ und Hundertmark⸗ 
Bine ſteckte er in ſeine Aktentaſche. Auf dem Wege zum 

hd machte er die Bekanntſchaft einer Dame, mit der 
er gemeinſam ein Reſtaurant und im Anſchluß daran eine 
Likörſtube aufſuchte. Schließlich wollte fie mit ihm nach 
Potsdam fahren. Als dann der Geſchäftsführer an die 
Fahrkartenausgabeſtelle ging, um Karten zu löſen, blieb ſie 
in einiger Entfernung mit der Taſche ſtehen, um plötztich 
ſpurlos zu verſchwinden. 

* Ein Stadttheaterbrand als Filmanfnahme. Nach 
Tauſenden zählende Menſchenmengen füllten in Stettin 
an einem der letzten Tage vom Vormittag bis zum Nach⸗ 
mittag den Platz vor dem Stadttheater, angezogen durch das 
ſeltene Schauſpiel eines, allerdings nur „gemachten“, 
Theaterbrandes. Feuerwehr, Schutzpolizei, viele Schul⸗ 
klaſſen und Mitglieder des Stadttheaters wirkten mit. Es 
handelte ſich um Aufnahme zu einem Feuerwehr⸗Lehr⸗ 
film, der zur Ausbildung von Feuerwehrleuten dienen, 
vor allem aber auch der Allgemeinheit zeigen ſoll, wie ſich 
der einzelne und ganze Verſammlungen uſw. beim Ausbruch 
von Feuer zu verhalten haben . Es wurde ein Theaterbrand 
mit allen ſeinen Schrecken gekurbelt. Es war eine Schüler⸗ 
vorſtellung angenommen worden. Auf das gegebene 
Beichen ftürsten die Hunderte von Schülern mit allen Zeichen 
des Schreckens zu den Türen des Stadttheaters heraus, aus 
dem Dache ſtieg Rauch auf, die Feuerwehr ſauſte auf ihren 
Kraftwagen mit mehreren Löſchzügen heran, Schutzpolizei 
ſperrte den Brand ab und Tauſende von Zuſchauern ſchloſſen 
das Ganze mit einer lebenden Mauer ab, wie fie auch im 
Ernſtfalle bei keinem Brande fehlt. Auf den Magirus⸗ 


leitern klommen die Feuerwehrlente zu dem Dache empor, = 


die Spritzen gaben Waſſer und im Sprungſchlauch glitten 
Gerettete zu Boden. Es ſah manchmal ſehr echt aus. Das 
Ganze wird ein Film der Humboldt⸗Filmgefellſchaft, und 
die Aufnahme in den erſten Nachmittagsſtunden hat genau 
ſo geklappt, wie die Probe am Vormittag. 


Vriefkaſten der Redaktion. 


Alle Aufragen müßen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Ein⸗ 

ſenders veriehen fein; anonyme Anfragen werden grundſüäßlich nicht beant⸗ 

wortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung beiliegen, 
Auf dom Kuvert iſt der Vermerk. Brieftaſten · Sache! anzubringen: 


J. S. in G. Ihr Nachbar hat, gemäß $ 010 B. G. B. 
das Recht, alle auf ſein Grundſtück herüberragenden Zweige 


der in Ihrem Eigentum ſtehenden Bäume und Sträucher 


abzuſchneiden und zu behalten, ſofern dieſe Zweige die Be⸗ 
nutzung ſeines Grundſtückes irgendwie 
Es iſt jedoch ausdrücklich feſtgeſetzt, daß er dieſe Handlung 
nur dann eigenmächtig vornehmen darf, 
als dem Eigentümer der Bäume, vorher eine angemeſſene 
riſt zur Beseitigung der läſtigen Zweige ſente und dieſe 
Beſeitigung Ihrerſeits nicht rechtzeitig erfolgte. 


Handels⸗Nundſchan. 18 


Der ruſſiſche Außenhandel 1922. 

Nachdem kürzlich das ruſſiſche Außenhandels⸗ 
kommiſſariat in der „Ekonomitſcheſkaja Shin“ eine allge⸗ 
meine Überſicht über Sowjetrußlands Außenhandel 1921 
veröffentlicht hat, liegen jetzt bereits amtliche Angaben 
über den ruſſiſchen Außenhandel in den beiden erſten Mo. 
naten dieſes Jahres vor. Im Januar ſind insgeſamt 
5 464 000 Pud Waren im Werte von 22 855 000 Rubel (nach 
den Preiſen von 1918) eingeführt worden. Unter den ein⸗ 
geführten Waren befinden ſich 1534000 Pud Lebensmittel 
im Werte von 11821000 Rubel für die Hungerhilfe. Die 
übrige Einfuhr ſetzt ſich folgendermaßen I rue 


a enge Wert 

e ee eee in Rubel 

8 % „ „ 1 460 000 3 130 000 
ohſtoffe und Halbfabrikate 1812 000 987 000 

Tiere * nn * 1.000 
Fertigfabri n 2355 657 000 6 943 000 
1 8390 300 11 034 000 

Von der Geſamteinſuhr entfallen auf Deutſchland 


1464 000 Pud für 11 546000 Rubel. An zweiter Stelle ſteht 
England mit 1226000 Pud für 8358000 Rubel. Von den 
übrigen Ländern werden noch Lettland, die Vereinigten 
Staaten und Eſtland genannt. 

Die Januar⸗Aus fuhr hat 1097000 Pud betragen 
im Werte von 2492 000 Rubel. Unter den ausgeführten 
Waren befinden ſich 749 000 Bud Benzin, 49 000 Pud Motors 
naphtha, 109 000 Pud Flachs, 21000 Bud Hanf, 16 000 Pud 
Felle. Im Vergleich zum Dezember hat die Einfuhr um 
no 5 5 — 5 die Ausfuhr einen 

ückgang von ud auſweiſt. 

Im Febrnar betrug die Wareneinfuhr insgeſamt 
7380 000 Pud, was eine Zunahme gegenüber dem Januar 
um faſt 2 Millionen Pud bedeutet, Über de Februar⸗ 
ausfuhr liegen bis jetzt keine Angaben vor. 


Die polniſche Müßlenwirtſchaft und die Getreideaus⸗ 


fuhr. Die Vertreter des polniſchen Mühlengewerbes haben 
eine Eingabe an das Wucheramt gerichtet, in der auf den 
Stillſtand ihres Erwerbszweiges aufmerkſam gemacht wird. 
Er ſei durch die übermäßige Getreideausfuhr nach Deutſch⸗ 
land hervorgerufen. Auch die Teuerung ſei dadurch ver⸗ 
ſchuldet. Beſonders leide der mühlenwirtſchaftlich hoch⸗ 
entwickelte Kaliſcher Bezirk darunter. 

Ausfuhr von Liksren aus Polen. Zur Erleichterung 
der Ausfuhr von Likören bat das Finanzminiſterium die 
Akziſengebühren um 90 Prozent für die einzelnen zur Aus⸗ 
fuhr beſtimmten Likörpartien herabgeſetzt. 1 

Die Seideneinfuhr en Polen. Gegenwärtig iſt die 
Einfuhr von Seidengeweben aus dem Auslande nach 
verboten. Vor kurzem hat der Verband der polniſchen 
Kaufleute fig bemüht, daß dieſes Berbot aufgehoben werde, 
und ſein Verlangen damit begründet, daß angeſichts der 

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Rußland 


f 


* 


Frankreich. . 100 Fres. 
* — eich 

S 
2 
beeinträchtigen. 


wenn er Ihnen, 


olen 


Seide notwendig fein werde zur Erzeugung von Ausfuhr⸗ 
artikeln aus Polen, wie Krawatten, Mützen, Hüten, künſt⸗ 
lichen Blumen uſw. Der Verband hat nun in Erfahrung 
gebracht, daß die Regierung ſich dieſem Wunſche zuneigt. Er 
hat daher weitergehende Schritte unternommen, um eine 
Herabſetzung des Zolls auf Seide herbeizuführen. 
Weitere Aufwärtsbewegung der Preußiſchen Konſols. Die 
Nachfrage nach Preußiſchen Konſols ſetzte ſich unvermindert 
fort. Bei den Berliner Großbanken lagen ſehr beträchtliche 
Kauforders des Auslandes vor, ſo daß wieder der 
Kurs der Z3prozentigen Konſols repartiert werden mußte 
Dieſe ſtiegen um 10 Prozent auf 90 v. H. Die 4½prozen⸗ 
tigen zogen um 4 Prozent auf 92% au. Für 3% prozentige 
beſtand weniger Intereſſe: 
Die Schwellenausfuhr ans Polen. Das polniſche Eiſen 
bahnminiſterium hat einem Vertreter des „Pra. Wiecz.“ 
gegenüber erklärt, daß für dieſe Saiſon kein Schwellen 
mangel im Inlande zu befürchten ſei. Es habe daher v 
feiner Bedingung, daß bei der Schwellenausſuhr die Häl 
der polniſchen Eiſenbahnverwaltung zur Verfügung geſte 
wird, abgelaſſen und dem Wirtſchaftskomitee vor einigeſt 
Wochen davon Mitteilung gemacht, zugleich aber empfohl 
einen entſprechend hohen Zoll auf Ausfuhrſchwellen zu 
legen. Das Handelsminiſterium dagegen erklärte dem 
Blatte, daß die Frage der Schwellenausfuhr auf dem tot 
Punkt angelangt fei, da eine Meinungsäußerung des Eiſe 
bahnminiſteriums fehle. Das Blatt Fritpft an biete einandetz 
widerſprechenden Erklärungen berechtigte Frage, oh di 
. nun geſtattet oder gegenwärtig und 
bar ſei. 


Weitere 


der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen eine | 


2 erfuhr, find an Banknoten 2226,4 Millionen Mark der 


MPoſener 
ahlt für 50 gilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: 
7 500 bis 18000. L. Sorte 12000 bis 13630, . Sorte 10 000 bis — M. 


„ 2. Sorte —— bis —— M. 
3. Schweine: 1. Sorte 31 500 bis 33 000 M., 2. Sorte 29 000 bis 
30000 M., 3. Sorte 25 000 bis 26000 M. Tendenz: lebhaft. 
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0 15 Höchſter 
bisher. 
Stand 


27. April 
Geld | Brief 


Holland — 100 Guld. 
HAuenos Aires 1 P.⸗Peſ. 
Belgien . 10 Fres. 
Nyrwegen 100 f ron. 
Dänemark. . 10 Kron. 
zen . „100 Kron. 
Runland . . 100 fin. M. 
Italſen . 40 Lire 

England. . . 1 N. Sterl. 
Amerika. . +1 Dollar 


eis q „100 Fres. 
panien . . 100 Peſet. 
eutſch⸗Oeſt. abgeit. 
rag. . . 1 0 Kron 
udar o! . . 100 Kron. 


Kurſe der Moſener Börse. 


Offiafelle Kurſe. 
3% ͤ Poſene Nföbriefe C 


und ohne Buchſtaben bun, cen denne 


urtownia Drogeryina (o. 
e ee III 
two na 11 
111 3 „ „20 bis 


Si. wien Sbst. VII. . 


Hank Handl., Poznan l-VIIi ERBEN? 
. Wagon Oſtrowo 11 
N de TER. Pod Wytwornia Maszyn 

Kuilecki, Potseit 1 Sta LVIi Miynstich (Waſch.) III 


Br. iemski (Landbank ) e e eee 
N. Barcikowski .. . .. S 4 e 2 
1 — — N 


een] 


1 
Blawat Pols i 
Dom Konfekeyſny IV. 
Centr. Roln. (S dw. Bk. . 
„ a 
dan Bydgosgz» +» 

Ao „„ ER 
Sierakowskie Kop. ER 


C 
nen 
C. Hartwig III. Em. 

Hartwig IV. Em, junge 


C. 
Cegielski — VII. m. 
Cegielski VIII. em 


Inofflzielle Kurſe. 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). Pneumati e 
Bank Przemyslowe'w Hartwig Kantorowieg + 
nduſtrie 0. 245 Rubel: e 
en (Bb.) I-III 3 
55 le Re er 


Juno dies 
14 37514 


Bezes n Auto H. ner = N 
nd U m⸗ 

14,10 bia 

40. Paris 


ee e e bee d rt 
Weiz ar viſen arzahlun 
ereinigten Staaten 3930—3950—3940, 


ollars —. Belgiſche 
Deutſche Mark 14,35. . 


His Polunche Landes Darſegnns ace zabtte dente fir Deutiche 
oin e esdarlehnskaſſe ite u . 3 
1600* u. 100⸗Marlſchene 1375, für 50. 255 u. 10⸗Markſcheine 1355, 

für kleine Scheine 1275. Gold 83, Siber 235, 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. April in 
Zawichoſt — (1,41), Warſchau — (1.58), Plock — (1.47), 
Thorn 1.60 (1.66), Fordon 1.53 (1.62), Culm 1.51 (1.56), 
Graudenz 1.75 (1.81), Kurzebrack 2.08 (2.16), Montau 1.67 
620 Pickel 170 (1.82), Dirſchau 1.96 (300), Einlage 2.18 

20). Schiewenhorſt 2.28 (2.28). A. 
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Ben tionellen 8 8 Ka 25 ne 
men: . Przygodzki: 
A. Dittmann ©. b. 


— —— EEE ring \ 
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Die Gelegenheit bietet jeder Hausfrau, ihren Bedarf an Kurzwaren zu decken. 


Ackermann Ober garn ; . 1000 Meter-Rolle 850.— Sicherheitsnadeln sort. Größe, schwarz u. weiß Dizd. 35.— 
Gruschwitz 1 1000 „ 350.— Stecknadeln mit bunten Köpfen Brief 15.— 
Kotwica 5 „„ „1000 Res! 320.— Stecknadeln, Messing, 200 Stück „ 45.— 
Kotwica 99 .. * 0 500 55 ” 1 60.— Haarnadeln 0 ... . 29 6 „ 23 29 „ „ ” 6.— 
Kotwica 15 i ee JA 70.— Wellhaar nadel „„ 28 
Kotwica Untergarn 500 Ellen-Rolle 95.— Lochenn aden Brief 4.— 
Kotwica e eee RE 200°, 55 38.— Lockennadeln, blond und schwarz . . . . »- „ 15.— 
Gruschwitz Stern-Zwirn . . . 20 Meter-St a 30.— Leinenwäsche- Knöpfe von Dizd. 35.— an 
Leinen-Handzwirn 20 „ 3 15.— Hosenknöpfe, Papierm ans ,:u4 05 3 5.— „ 
Nähseide A. B. c. „.. 50 Meter-Rolle 95.— Hosenknöpfe, Patent „Delta „ PR 
Knopflochse ide . 10 „ 55 45. — Druckknöpfe, nur schwarz 1.— , 
Schnürsenkel, Eisengarn. . . . 150 cm lang, Paar 45.— Druckknöpfe, Prynis „ IP. en 
» 28.— — 


Schnürsenkel MM E SE TION 5 60.— Druckknöpfe, Prima Messing 


In großer Auswahl empfehlen wir 
A Filet-, Makrande-, Blonden-Klöppel-Täll i in Spitzen u. Stoffen. 


jewskl 


DB 1, — enn e 


Vockaukt ckauktion Wir enpehe zur Srühjahrsbeftelfung Landwirten | 


1 Sofort lieferbar: 8 
über ca. 50 Böcke d. bekannt. Stamm⸗ 8 x die nach Deutſchland auswanderl 7 J 


2 
x em-, zwei⸗ und dreiſcharig, 
ſchäferei Dobrzuniewo (Ddobbertin); J Engen, Aultiuntoren, Balzen | dars 
n att in Dobrzyniewo am ai ri E ne, maſchinen, 9 9 affun 
1 be 05 5 En agen au) a e Peftelung Station a säuf opti Mill Mi | empfehle r Ne sch. f 911 1310 * 5 
9 Kartoffelſortiermaſchinen, mein großes Lager i 


Gdaüska :: Ecke Dworcowa. 


Original 
Futterrübenſamen 


„Subitantin“ " | 
Kite Mäniend ber Fir derber 


große Auswah 


j 
i armin ande, 1 | 
Be RN on Alfiewicz, Wiel . Al: Gras⸗ und Getreidemäher, | emo Muhen 1 Gall 1 
8 Sämtliche Erſatzteile dazu. Grohe Neparaturwerfitatt. U ſowie meine große . 7 
Wyrzysk, Stat. ans 
ee dun Fe ab pas 370 5 über Spezialität : Müich⸗Sevarutoren und Zutter⸗Maſchinen. . Pe 
Oer ‚Dort umiteigen nach Diiet, Ans reitdreſchern, Gäheln, kleinen Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen, . Nr Günſtige reiſe und Vedingungen. 
Bunt „Ele wen u ab 1 Faaſeimaſchinen. Neinigungsmaſchinen, Kartoffelgrabern uf. 1 85 
ee e nam. eher eb Ratio © Günftige Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer. 
(früher i. Fa. Gebr. Ramme, Bodgosh) 
Sw. W 14b. E ft ° h ff 
Auluchtwirtſchaft Sobo 75 


Böcke nehmen entgegen die Herren e 2 
6. Luiath, aobbertin in Sobrahnieloo 8 „„ 
— S often), Kcynia (Exin), umſteigen | Großes Lager in: Reparaturwerkſtatt. 
f Auguſt Ramme, Woldenberg N. N. 
Gebrüder Ramme, Dndgosac, | 
pow. Pleszew, Wielkop. 


Ey gibt folgende Staudenausleſen ab: 

asware „ 
Blechwaren zo Kaiſerlrone ausverkauft. 

Stahlwaren 6 


Starkenburger Frühe 1 4800 zn. p. 80 ke 
A. gerri itowsti Wohltmann 0 sr 
Zeiefon 1457, Wohltmann 34 . so. .w. 


e 5 ere 8 4 
bei BE alss 8 2 Stammherde (Prekos) Ba 1 a 5 9 


bei 1277 u. Babnitation e Markubie, Dow, Sa eg Str oh. 


emen d. 10, 3uni 1m, mon. She | waren 8 und Biniew.) 
| 0 oſener Saatbaugeſellſchaft T. % 
K 5 5 { D ff e 3 * ee » ie Poznan, Aae 2 


verkaufen ab Lager reſp. auch frei ins Age e e Fig iebr von Stiegler. 
Haus in kleinen (von 1 Zentner) und Telegr. 1 Mast ſchätzten ze laemüßen 


Öberen Partien zu billigen Preiſen m 20 8er N 
3 5 Herr Bess 25 Ul Arlemie-Bogmat. 4 5 9 Uhr Obst- \ 


75 15 e Danzi N 
Klemens i Broß, Tow. 30. J. 5 . 1 Wagen bereit Bahnhof e 00 5 ai 2 en Kohlen- Kö rbe 
FF 


Lampenwaren 
Al. C billigen 7 


e 17 (role) ; F. Gerlich. 
Telefon 103 Telefon 1031. Reise- 
0 erk 
erde mis he 2322 e Sommebert- Kuſe ed -|Pomo 4440 Zaklady Kore dene. 


A534 in eee u. kl. Poſten uf N . 


i „Wiklina 70 f 
— Zen — 2 8 e eee u en 


Getreide und landw. Produkten. 2 en 
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Frauentagungen? 


Es find nicht nur diejenigen Männer, die ſich immer 
5 Lege nicht an die Mitbeteiligung der Frauen am öffentlichen 
Br en gewöhnt haben, die hinter dieſes Wort ein Frage⸗ 


5 
Sr 


Flachen gewährt. Und doch haben Zuſammenkünfte von 


7295 und es 


\ beicht werde äußeren Lebens der Staaten und Völker er⸗ 
pe erwachſenen Aufgabenkreis heute zwar mit 


n und fie zum Wohle 
einzuſetzen. . 
Was on der klaren und eindeutigen Löſung der Fragen: 
oh as arbeiten Frauen, wie arbeiten Frauen, und wie fügen 
Var ihre Leiſtung in die Geſamtleiſtung ihres Volkes ein, 
ag alles ab. Und die Antwort können nur Frauen geben. 


Alld weiblicher Eigenart mit dem Grundzug der Mütterlich⸗ 
9 Fuße tn der Zukunft und die Belebung aller Arbeit für 
Kr * Geſamtwohl durch dies neue Element hat ſich ſchon in 
Ler kurzen Zeit ſegensreich erwieſen. 
Mg Die Arbeitsweiſe der Frau iſt gekennzeichnet durch die 
Eblgerühmte und vielgeſchmähte weibliche Subieftiuität. 
ine Frau wird überall da am erfolgreichſten wirken, wo 
1 ihre Perſönlichkeit voll einſetzen kann. Wenn ſie daher 
ch ſtets danach trachtet, ſich ihre Arbeit auf alle mögliche 
f ‚fe lebendig zu machen, ſo wird fie das Beſte ſtets da 
5 ſten, wo ſie als Menſch mit Menſchen zu tun hat. Das 
1 uß bexückſichtigt werden beim Einfügen der Frauenarbeit 
18 die Öffentlichkeit und es muß ihr darum die Gelegenheit 
6. perſönlicher und individueller Entwickelung nach eigenen 
a neben gegeben werden Und auch das können in vollem 
Amfange nur Frauen für die Frauen ſchafſen. 
er Das Bemwuhtfein von dem Univerſum im Innern lehrt 
9 8 50 Frau, den Umkreis des Lebens als Einheit zu ſehen 
aid drängt ſie danach, alle Lebensgebiete zueinander in Be⸗ 
Pad zu ſetzen. In der Zerriſſenheit unſerer Gegen⸗ 
r erwächſt ihr daraus eine eigene Kulturmiſſion. Es 
48 ſich auch hieraus das weibliche Bedürfnis, in Rede 
un Gegenrede die Beziehungen zwiſchen den ſcheinbar jo 
en ſerſtrebenden Strömungen der Gegenwart zu ſuchen und 
. finden. Das bunte Bild verſchiedenartiger weiblicher 
Dnntereſſengebſete, geeint unter einem Leitmotiv, iſt daher 
Ki 10 Kennzeichen von Frauentagungen, die den Beweis 
rer Daſeinsberechtigung in der Anteilnahme und der 
Förderung der beteiligten Kreiſe erbringen, 
N Aus der tiefen Überzeugung von dem Wert und der 
ah otwendigkeit des Einſetzens ihrer ganzen Kraft in voller 


Humoreske von R. Kaulitz⸗Niedeck. 
\ Machdruck verbaten), 


als E 


K. 
1 bos f. 


0 „Mein Liebchen, was willſt du mehr“, rief ich nach 
10 ſeiner erſten Atempauſe. han IR 
847 Ta Dann reiſte er an die Waſſerkante, kam nach wenigen 
8 gen in zügelloſer Freude zurück und ſagte bei einem 
gefuß Tee großartig: „Ich habe meine Auserwählte ſchon 
5 ame ö im nächſten Monat ſtehen wir vor dem Standes⸗ 
5 Geſche Rübke heißt ſie und iſt aus der Marſch.“ 
Geſche Rübke? Zu dieſem Namen wollten mir durch⸗ 


fr 


| N Viehweiden und prachtvollen Milchkühen. 

. „Geſche iſt etwas ganz Beſonderes, liebe Baſe. Wirſt 
la ſelbſt ſehen, zur Hochzeit biſt du natürlich eingeladen.“ 
Leif Der freundlichen Einladung konnte ich leider nicht Folge 
Sen meiner ewigen Mleibernöte wegen. Aber ſch wachte 
5 ches ſchätzbare Beranntſchaft einige Tage vorher. ' 
der 18 fie hoch, ſtämmig, weit ausladend wie ein blühen 
nn Ibaum in mein enges teierſtübchen 
ukelte, blieb mir meine Begrüßungsrede unter den 
ingen hängen. Die ganze . im Sonnenlichte 
e Sommermorgens mit prächtigen Kuhherden und mel⸗ 
aden Mägden tauchte vor meinem Seelenauge auf. Und 
ſah Geſches wundervolle Üppigkeit auf einem „Melf- 

während ihre ſchaffend feſten Hände den milch⸗ 
Strahl in den en. 


chem 
weißen 


N Dentiche Nundſchan. Ä 


Bromberg, Sonntag den 30. April 1922. 


Frauenarbeit iſt und bleibt auch heute in erſter Linie 


Auswirkung zum Wohle der Geſamtheit erwächſt der Frau 
der Wunſch und Wille der Ertüchtigung der eigenen Perſön⸗ 
lichkeit und der Selbſterziehung. So ſollen alle Frauen⸗ 
tagungen mehr fein als Berufskongreſſe. Aus unferer Zeit 
heraus geboren und durch ſie gerechtfertigt, find ſte Etappen 
auf dem Wege nach vorwärts in eine vollkommenere Zu⸗ 
kunft hinein. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausdrüde 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

3 Bromberg, 29. April. 


N Die Börſen⸗Ecke. 

Wenn unſere Leſer die „Deutſche Rundſchau“ zur Hand 
nehmen, ſo fällt ſeit geſtern ihr erſter Blick auf das ſchwarz⸗ 
umränderte kleine Viereck, das den letzten und telephoniſch 
zugänglichen Stand der Polen⸗ und Dollaruoten an 
der Danziger Börſe bekanntgibt. Wir hoffen, mit 
dieſer Neuerung vielen Freunden der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ einen Gefallen zu erweiſen. Denn die Zeit der feſten 
Werte iſt vorüber und wird ſobald nicht wiederkehren; heute 
iſt jeder von uns in ſeiner wirtſchaftlichen Entfaltung und 
Beſchränkung abhängig von dem veränderlichen Bild der 
umrahmten Vörſenkurſe. Die Börſe beſtimmt den Preis, 
den wir mit papiernen Tauſchmitteln für alle Sachwerte 
zahlen. Sie iſt daher nicht allein entſcheidend für Gewinn 
und Verluſt der Valutaſpekulanten, ſondern drückt ihre Be⸗ 
wertung auch in das tägliche Brot, das uns zur Nahrung 
dient. Abgeſehen von dieſer Speiſe für praktiſche und mate⸗ 
rialiſtiſche Gemüter, mögen beſchauliche Leſer aus 
Börſen⸗Ecke der „Deutſchen Rundſchau“ Gleichniſſe der Um⸗ 
wertung und Vergänglichkeit aller Dinge ableſen, zugleich 
aber die hoffnungsvolle Erkenntnis, daß im Auf und A 
des Lebens nach der Baiſſe die Hauſſe, nach tiefem Fall neue 
Höhen durch den Makler des Weltgeſchehens angezeigt wer⸗ 
den können. ! 

Gleichzeitig bringt unſere Handels⸗Rundſchau jetzt täg⸗ 
lich die amtliche Deviſennotierung der Berliner 
Börſe, die wir im Vergleich mit den übrigen Kurs⸗ 
berichten zu praktiſchem Gebrauch und intereſſantem 
Studium empfehlen. Verlag und Schriftleitung werden 
weiterhin für den Ausbau der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ Sorge tragen; das Blatt der Deutſchen in Polen 
muß feiner Leſer würdig fein. Unſere alten Leſer bitten 
wir, uns dieſe Aufgabe nach Möglichkeit zu erleichtern. Der 
Kaufmann bringe uns ſeine Anzeigen; er 
ſich ſelbſt keinen beſſeren Dienſt erweiſen. Wer keine 
Inſerate aufzugeben hat, werbe neue Abonnenten: 
in der näheren und weiteren Nachbarſchaft, in Polen und in 
anderen Ländern. Jede Erweiterung des Anzeigenteils und 
des Leſerkreiſes kommt dem Ausbau der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchan“ und damit vor allem ihren Leſern zugute. Die neue 
Börſen⸗Ecke will Tag für Tag zwiſchen ihren inhaltſchweren 
Zeilen die Rundſchau⸗Leſer auch an dieſe deutſche Pflicht 
erinnern. 0 


Reichsdeutſche Lehrer in Polen. 

Es gibt eine Anzahl deutſcher Lehrer in Polen, die an 
ſich Reichsdeutſche waren, als dieſes Gebiet polniſch wurde. 
Alle dieſe Lehrer haben aber dadurch, daß ſie im polniſchen 
Staatsdienſt als Lehrer an den deutſchen Schulen Polens. 
tätig find, laut Gefeb über die Erlangung der polniſchen 
Staatsbürgerſchaft das polniſche Staatsbürgerrecht er⸗ 
worben. Allem Anſchein nach find aber eine große Anzahl 
ſolcher Lehrer von der polniſchen Behörde den Optanten 
gleichgeachtet und aus dem Schuldienſte entlaſſen 
worden. Die Schulabteilung des Deutſchtums⸗ 
bundes der Landesvereinigung bittet, ſolche Fälle 
unter Angabe ber näheren Umſtänbe der Entlaſſung ſofort 
mitzuteilen. i 


LEINEN NEE. 


In Deutſchland 


N f beſtellt man die 


e Nundſchan 


für den Monat Mai durch Einzahlung von 20 Mark auf 
Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 

Vetter Ulrich, etwas ganz Beſonderes haſt du dir aus⸗ 
geſucht, ſagten ihm meine ſtummen, ſtaunenden Blicke. Das 
Prärafaelitiſche und Klaſſiſche war mir ins Unterbewußt⸗ 
ſein gerutſcht und ſtill tat ich eine große Kaffeekanne ſlatt 
des zierlichen Mokkakännchens auf den Tiſch. 

Geſche Rübke ſprach wenig und aß nur in halber Schüch⸗ 
ternheit von den ſüßen Kuchen. Jedesmal, wenn ſie ihr 
Täßchen auf die Unterſchale ſtellte, zuckte ein großer Schreck 
über ihr volles Geſicht, als wollte ſie ächzend ſagen: „Gott, 
wenn ich's nur nicht zerbreche.“ { 

Ein weites Himmelreich voll Gutmütigkeit beſounte ihr 
Geſicht, wovon ich bald eine Probe erleben ſollte. Als ſie 
nämlich Jing, hinterließ fie mir einen halben Holſteiniſchen 
Schinken, einen Kegel ſelbgebutterter Marſchbutter und 
etliche friſche Eier. 

Meine beſten Segenswünſche begleiteten ſie und ihren 
ſtrahlenden Bräutigam. Das Paar machte eine Hochzeits⸗ 
reife nach Heidelberg. Der friſch Getraute wollte feiner 
Geſche das liebe Muſenſtädtchen am Neckar zeigen, durch 
das er einſt in ſeines Lebens Lenzestagen ſeine Burſchen⸗ 
herrlichkeit getragen hatte. — — — 

Ich ſaß zum dritten Male bei meinem Holſteiniſchen 
Schinken, als Vetter Ulrich unerwartet zurückkam. Wie 
ein zerknickter, entblätterter Obſtbaum, den der erſte Froſt 
in der Blüte zerzauſt hat, ſah er aus. Oder wie ein ge⸗ 
prügelter Ehemann, dem zwiſchen Oſtern und Pfingſten 
vielerlei paſſiert iſt. 

ſtol⸗ 


N 


Ich ſchenkte ihm heißen Tee ein, während meine 
pernde Zunge jammerte: 

„Iſt, — iſt Geſche etwas zugeſtoßen?“ 

Ei „Sieb mir Rum in den Tee“, ächzte er, „viel Rum, 
itte“. f 

Er trank und quälte endlich aus ſich heraus: 

„Die Weltgeſchichte hat ſo etwas noch nicht erlebt! Ich 
bin ei nGeſteinigter! Ein lackiertes Nilpferd — — oh, Baſe, 
ich wollte, ich hätte dieſes Jammertal nie geſehen. ... A io 
ich reife mit Geſche nach Heidelberg, bringe fie auf die 
Kneipe zu meinen Verbindungsbrübern und ſchmeiße eine 
Sektbowle. Sie ſchweigt tadellos. Am Abend, als wir im 


Hotel find, an den träumeriſchen Leopoldanlagen, bringt 
gſtuhl, 


mir die Corona ein Ständchen. Sie kamen vom Köni 


kann 


Nr. 78. 
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Aus dem Gerichtsfaale. 
* Ein großer Schieberprozeß beendigt. Vor der Kölner 
Strafkammer wurde ein großer Schleberproſeß zu Ende 
geführt, der 14 Tage hindurch die Richter beſchäftigt 
hat und in dem ſich 37 Angeklagte zu verant⸗ 
worten hatten. Die Urteile wurden, wie die Blätter 
melden, gefällt wegen Fälſchungen, Wucher, Kettenhandel 
und unerlaubter Ein⸗ und Ausfuhr. Die Fälſchungen 
waren mit Hilfe von unechten Ein⸗ und Ausſuhrſcheinen 
ausgeführt worden. Es wurde auch feitachelli, daß die 
Einrichtung der Kölner Zweigſtelle des Reichskommiſſariats 
für Ein⸗ und Ausfuhr ſehr eigenartig geweſen war. Die 
dort beſchäftigten jungen Leute waren nicht einmal durch 
Hanöſchlag auf ihr Amt verpflichtet worden. Durch die 
gefälſchten Scheine ſind ungeheure Umſätze an Arzneien, 
Kognak, Pottaſche, Anilin, Sprit, Fleiſch und Margarine 
erzielt worden. Es wurden Strafen von 2% Jahren bis 
zu vier Monaten Gefängnis und kleinere Selditrafen ver⸗ 
hängt. Im ganzen wurden 17 Angeklagte verurteilt und 
20 freigeſprochen. 


Kleine Rundſchau. 


* Preisermäßigung für „valntaarme“ Kurgäſte in 
Marienbad. Mit Rückſicht auf die großen Valutaunter⸗ 
ſchiede zwiſchen den einzelnen Ländern haben die Marien⸗ 
bader Intereſſentenkreiſe beſchloſſen, den Kurgäſten aus 
den vglutaſchwachen Ländern, beſonders aus Deutſchland 
75 Oſterreich, einen 20prozentigen Nachlaß zu ge⸗ 
währen. 


Aufſehen erregte die Verhaftung des akademiſchen Malers 
Karl Truppe in Brünn. Truppe, der ein ausgezeichneter. 
Zeichner iſt, wird die Fälſchung von alten Brick 
marken zur Laſt gelegt. Die Falſifikate find wahre 
Meiſterwerke, denn Truppe legte auf die Ausführung des 
Fliché beſonderen Wert. Speziell feine Serie der 1850er 
Kreuzermarken iſt von den beiten Kennern in Wien und 
Berlin als echt hingenommen worden. d 

* Feierliche Verſenkung eines amerikaniſchen Schlacht⸗ 
ſchiffes. Wie die „Daily Chronicle“ aus Amerika vernimmt, 


bereitet man in der amerikaniſchen Marine eine ſumbo⸗ 


liſche Feier vor, unter der die Verſenkung eines der 
amerifaniihen Schlachtſchiffe auf hoher See mit allen mili- 
täriſchen Ehren erfolgen fol, Nach der Abrüſtungs⸗ 
konferenz von Waſhington iſt das Schiff aus dem. 
Flottenbeſtande der amerikaniſchen Marine geſtrichen 
worden. Die ganze amerikaniſche Kriegsflotte Toll das 
Schiff in See begleiten. Das zu verſenkende Schiff ſoll 
äußerlich in vollem Glanze prangen: Es wird neu geſtrichen, 
alle Stahl⸗ und Meſſingbeſchläge ſollen blank geputzt ſein, 
das Schiff ſoll ebenſo wie die geſamte amerikaniſche Flotte 
über die Toppen geflaggt haben. Bei der Verſenkung wer⸗ 
den die Muſikkapellen die amerikaniſche Hymne ſpielen, die 
Beſatzung ſoll ſalutiren, außerdem wird ein Salut von 
21 Schüſſen gefeuert werden S 

Wie mau in China Miniſterkriſen löſt. Im „Daily 
Chronicle“ wird folgende chineſiſche Geſchichte als wahr auf⸗ 
getiſcht: Der chineſiſche Kriegsminiſter hatte ſchon lange Zeit 
gebeten, ſeines unangenehmen Poſtens enthoben zu werden, 
und ſchließlich wurde ſein Abſchiedsgeſuch bewilligt. Erſt 
jetzt aber ſtellte es ſich heraus, daß niemand ſein Nachfolger 
werden konnte oder wollte; die Stellung war allen in Frage 
kommenden Perſönlichkeiten zu verantwortungs reich. So 
blieb nichts anderes übrig, als an den alten Kriegsunniſter 
von neuem mit der Bitte heranzutreten, er möge dem Lande 
das Opfer bringen und die ſchwere Arbeitsbürde weiter 
tragen. Die Exzellenz bat ſich eine Bedenkzeit von 24 Stun⸗ 
den aus. Während der Nacht aber ſchnitt ſich der alte 
Miniſter ſeinen Bart ab und floh ins Innere des 
Landes. Seine Freunde aber empfingen am nächſten 
Morgen einen Brief, worin er bat, man möge ihn nicht 
uchen. Er ſei als Mönch in ein Kloſter einge⸗ 
treten und beabſichtige, dort auch ſein Leben zu beſchließen 
8 der Politik. — So löſt man in Aſien eine Miniſter⸗ 
riſe. 5 
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junges und altes Semeſter, und ſtimmen unter unſeren 
Fenſtern das hübſche Lied an: id 
Das macht, es hat die Nachtigall 
Die ganze Nacht geſungen — 


Erfreut über den hübſchen Geſang und die zarte Aufmerk⸗ 


ſamkeit der Kommilitonen liege ich ganz ſtill. 
N Da ſind von ihrem ſüßen Schall 
ſingen ſie da unten weiter. Sacht krabbelt Geſche 
ihrem Bett, fegt ſich 
ſie will durch 
Fenſter auf, ſchiebt ihre bauſchige Nachtmütze ius helle 
Mondenlicht und ruft in den ſchmelzenden Refrain: 

Da ſind in Hall und Widerhall 

Die Roſen aufgeſprungen — — — 
in breitem Plattdeutſch: 


N 


aus 


„Schiert Euch zum Düwel! Watt ſall de Snack? Loot * 
ihr Radaubrüders.“ 


anſ—tändige Chriſtenmenſchen ſtoopen, i 
Klappt das Fenſter zu, krabbelt ins Bett und ſchläft ein. 

Unten iſt es eiſig ſtill geworden. Ich höre ein leiſes 
Pruſten, liege wie in einem Schraubſtocke, kann nicht 
ſchlucken, nicht atmen, und die Schritte der Gefährten ſterben 
in ey Nacht. Mir war, als ſtampfen ſie über mein friſches 

rab. 5 

Sprach's in dumpfer Vernichtung, rief plötzlich grim⸗ 
mig: „Baſe, ich möchte das ganze Weibergeſchlecht auf den 
Mond hexen“ — und verzweifelt: „Ich wollte, wäre 
tot .. Ein Säufer will ich jetzt werden oder nach Afrika 
zu den Zulukaffern auswandern.“ e 

Wir hatten die Korridorſchelle überhört. Wie aus dem 
Boden geſchleudert 


den Regenmantel um — ich denke, 
eine, Gardinenſpalte lugen — poltert das 


ſtand Frau Geſche geborene Rübke 


Ein akademiſcher Maler als Briefmarkenfälſcher. 


I 


in der Tür, ſchaukelte auf den durchgegangenen Ehemann 


Be blies die pfingſtroſenroten Backen auf, grüßte und um⸗ 5 


chlang ihn: 117 

„Warrr — —haftigen Gott, Ulrich, du lebſt!? Mir hat 
die Fach ſo gruſelig geträumt von Räubers, die dich aus 
dem Bett geſchleppt hätten“, tätſchelte ihm die Schläfen wie 
eine Mutter. „Und nun komm 
in die Marſch“. 


man fnell mit zu Vading 0 


In ihrem feſten Arm hing Ulrich hilflos wie ein Säng⸗ 


ling. Sein ftiller Abſchicdsblick ſagte mir: 


„Die halt feſt und läßt ſich nie und nimmer auf den 15 
„„ „ 


* 
— 


Verſteigerung. 
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material wie Holz, Torf, Stein⸗ 
kohlen, ſomſe Pferdefutter, als 
Heu, Hächſel, genen, Schrot, 
Hafer, Noggen ul. 


geben täglich ab 
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Bydgoszcz, den 25. April 1922. 
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2288 8 N a TE Birlſch aße. Tel. 55 415 . 


Gut ei ein naefübrte Maschi. ei eiraten. 1 Gast. 28derl. 


Eu 
5 nenfabrit ſucht zw. Vergr. Damen (auch Witw. mit 


i Sl, STUBBEN ene 
— — ein. ſtillen Teilhaber mit Anh. angen.) wollen 
meet Wer 7|KOhlenkonter Bromberg, „ geen Silionen Park. be dre Sin Baus: 


7 Dienstag, 8.2 Ang: u. S. 6250 — an die Gft. d. 9. richten. tb. Währ. Off. an N 5 einen, er z zu da ut 


. J., nachmitt. 4 Uhr. ſeine Au 9 Ogrodowa 1. 5975 Ei 3 
liebt und hät 1 son 95 Für Auswanderer! Meiſter, Svelheſtr⸗ 
B en =" Einorthopälisches Institul e 1 
unter der Firma Witwe 5 ash 


Bydgoszcz, arg Gläler, uch-, abier⸗ 
Filipiak i Kiciaski 


Kneifer er in 1 dee 


Vereidigt. Handelsmakler 
bet der Gewerbe- u. Han⸗ Cent tral A 


dels kammer in Vydgoszez opiyczna AR 41 Jahre, evol.; Ber 
Dworcowa 572. |Yyagoszc, Gbanska 7. Öffnet, 900 mungseinriht, 205 . 8h. 0e a,b, n Berlin 
en e Frege de a ches Tel,1025. ul, Sniadeckich 56. Tel.1025. geszenbe 47 0 1 5 ſchſt. d. Ita. mung, Er Lend re, 
F La letzter Neuheiten pe 0. 
Gebrüder IE 8 Ein gene 8 3 en! ſten af 5 Eltfabethiir. ee 
achdedkungsge att und Glasichiet 
Audge des. & Lernen 155 mit e 195 e 8. ; 3u verlanen , 


7 
Ausführung fü ämtlicher 5 3 1 für otels, Neſtaurants, Güter 
chieſer⸗ Siegel: < 8 in Nadel und Eifen N ER 


6 | 
ud nacher. Eihöppen, Seng (Löpferitr.) 5. e 1855 Da 


— . 


* — 


en Güter, Stadt, „ jeder tt fo a e 118.2 
en, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien, | Gn X 
; und ſämtliche Maſchinen. ante Spar 0 


Dom Kofi lee „Polonia“, Herend dere 


P. Weſtfalewslki, 


e Ian ink. 


Fried ensware, aus Priv.⸗ 


5974 


Stadt⸗ u. Landarundſtüce 


omorsta 31, I. r., 
Mühlen, Sägewerke ſowie andere Objelte 


5 Fa Mazomieeta, 6335 
ut erh. Plüſchſofa und 
Aud earl Hof⸗ 
5 zu vrkfn. Stokowski. 
arszawsk. 16, 3. erfr. Hot. 


| 


1 Be 
5 it Beitſtelle 
Seelig 


5 Retten, Porzellan, 
Leben, Goldſach., Vermittle Verkauf hier und Ankauf 
s ton, Globus, in Deutschland. Bei Angeboten er⸗ 


Ff Möbel. bitte genaue Beschreibung und Preis. 
Au. R. 6069. d. Gt. d. 3 


Matratze z. verkaufen. 0 6 waren 
„ e 56.6264 FE Bialos 


Für Amerikaner geſucht: amen amen ef. zin 


und Metall 


kauft Sa 


in hoben teilen] 


u. and. Sach. zu verk. 


Bydgoszcz. Dworcowo 52. Telefon 1313, Off. u. R. 6252 an d. G. d. Z. 
EinAinderfoorimag. r pt. 


A. Sofolowsfi e 


erſtes und sig OR zu verkaufen 


Pomorska 99 


Hinterhaus, part., r. 


Benzol⸗Mgtor 


Deutzer Fabrikat, fahr · 
a 
Bydgoszcz, plac Wolnosci 2.2 Stentiewiern Nr. 2. in E | 


Habe 


Zugnetz 


zu verkauf. Flügellänge 
auf. 30 m, Tiefe 5—6 m, 
Sacklänge a Preis 


= Kaufe U. Wieczorek, 


Mäſche, mn Ichafteſtelle dieſ. Zeitung. 
Nie und eltertü Bydgoszcz, Raummangels halber 


us, 349 0.0.6.0.8. ulica Dworcowa 78, 1 Tr. 
Sein mittl. Figur, . 825. 

Ara, ek er Haus, Telefon Nr. 825. 4⁰³⁰ 
8 baden Palet. 


Zu verkaufen: 
Ein neuer großer eiſerner 7 
Ofen (Saal⸗Ofen), 1 volle 


& Be In mantel, 172 3eteil.| ſſtändige Neſtaurations⸗ 


zu verkaufen 1 5 5 einrichtg., beſtehend aus: 


anzig Danzigerftz. 152, I 9 eR 9 TERN Bierapparat, Tonbant, 


ent e 
\ a 
en 243, 1 Tra 2 aden ſowie Fabriken, Mühlen, 


. Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 


1 A. Wyrwicki i Ska., Bydgos 
gen 28 ul. e 8. EN 


. Achtung! Auswanderer! 


: Büſettſowſe Zigarrenſchr. 
Verkauf von Stadt. u. . Sand. und Flasſchrank, mehrere 

Gartentiiche und Stühle, D 
Kleiderſchrank u. v. and. 


S mail Brzoſtywo. 
ee he i Miafteczto. os 661 


Achtung! 
Helmühle 


Habe dauernd Nachfrage zahlungsfähiger Käufer 
ftr Grundſtacke Sauler, Villen, Gee Unterneh⸗ Beieich „von Tofart auch 


mun en aller Art. Sämtliche Geſchäfte . 
0 reell und diskret erledigt. 


TE. Nurd tomi, J. Berlenst, Peg 


ittelſtr.) 
Für e Käufer re wir 


5 er Helles und Preisangabe zu r 


. Budgosze z.. i 


r f SE 


un geſucht. 
cet, Bydaoszesz, 


Bornanele 18. 8370 


Zn verkaufen: 


Aer W. A. Wodd⸗Gras⸗ 


mäher, 1 gebr. Eckert⸗ 


Göpel (20 Touren), 1 85 


rten mit genauer Bel — 9 0 Dämpfer (Pat. Brünner), 
an a en an nen 


Biuro Komisowe „„Rolnik“ u an 
Herman i Pa i he Schmidt F.), 


Aer eka! 14. u. ſchmiedeeiſ. Fenfter, 
170041300 X 30 Scheiben, 


1 neu. 1 e 

105054890412 Scheiben, 
1 ne Gaskocher (Sie⸗ 
.. D.⸗R.⸗P), 1 gebr. 


toewer-Schreibmakdi 
mit Stallungen fücht zu kaufen ait Sich che 1 


eniter 


2 unter i 
—— A. Zurawski, Beichätteftelle dieter Ztg. 


— Mi. 6208 Telef. 1161. 
Zu kaufen geſucht n 


65. Ferkel. und Schlafzimmer. 


. — unter K. 5961 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


e friſchen Aalen un 
9eio-Apharat Lachſen 


erh., 9 
e 9X 12,7. Film, mit 
iu ve 


u 


Gchmledehd weng. 


„Okole, Berlimska 85. 


Kauſe jeden Bolten von e 


5 ern zu verk. Okole, 
erlinsta 51, Geschäft. gegz 


aeflel 3. Teexlochen 


ufen gefucht. Ange» 


et e e und zahle die achten Freise. . A 


14, II. r. Specjalny handel ryb 9 


„ Motorra D N 6, 

Haan it F x Piotrowski, 
ik ame, Parson ‚nimmt (früher M. Penner & € 8 . 
F eu, ee 4 — — — 2 Teleſ. 


auſcher, aeg 


Nind⸗, Noß⸗, Felle. r 


za Felle. 


„Cheimiusta N 2 Jo telarefle 
2 * Sowie Marder, Iltis, Zu 20 Feen 5, Hafer Solec, pow. Bydgosti.|z 
mM 
Sarb 


und Kanin. 


Taken, 1Kinder⸗ 


ray ee Jagiellonste 51, 
| ii Kanal 2 — 


Roggen 


0 ogg Bi Spundma 
aggonladungen kau 
Iböchſtzah blend, Füllſäcke günſtigen Bedingungen 


Bin ſtets Ka iufer für: i ee 6 5.5. 


acko 
3 lefon 251. 


ute Brit tichte, mA > bücher zahle zu Höchſtpr. 


laſſe jed. Quant. abhol. erlaubn.w. u 


Srotmühle 


‚Berger, Bydg mwN, ; 
v Ta 1 Wilh. Begert, Dreh 


1 hianometer N 1 * as. Legden 15. 


—Rleke und grobe” 
Ein 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 


Bybgoszca 2 Dworcowa 30. 


e 7 — 


Rn „ Berlinste — od. retterſchnuen zum Abbruch 


5 * 55 derigpeifiege kaufen 


eee Soert & Baumann, 22 


f 


Ztr. Telelen 1256. Telefon 1286. uw 


— 
= Gehl. Kath Schalbrett. Mm me i ? eh 


lle 


Holzverw 


5 e kauf 
ı = iliner, F 
ul Grodsta 18. 0³⁰⁵ 


Spy 
5 N 
en 


25 ngabe von 
renzen ſowie Gehaltsfor- 
derung. bei frei. en 
erbeten unter S. 

an die Geſchäftsſt. d. d. 29. 
Jur Vertretung des Be⸗ 
ers wird z. 10. Mai aufs 
Wochen ält., zuverläſſiger 


auf mittl. Gut geſu 
Off. u. P. 5673 a. d. 


Regimente 


1855 ſofortigen oder 


Ae 
Veſker. 


Seh . "sanptune, I? 
2.6 


verkaufen. Zu erfr.sano 
91 Birkholz Schmiede⸗ 


kann, wir 


= 1 5 Wolle und Roßhaare. rg a 
Jacob Graumann, e Sabermant. 


Sabte fie Beinmpen Sen ende 
“En N alte ſaubere 
i . für Dos Milo 


Binfanent Verkauf 66. — ? Alte Geſchäfts bücher. Ma- ort.. Nähen. Cottbus 


erſtr. 47, I, x. NER TER kulatur und alte Copier⸗ W Reihstarif, Ko 


Fabrik, 


Bydgoszcz, Blonia 


(Werderſtr.) 8. 
e e Poſten 


Eier 


kauft e Grey. 


Gdan 


5 


geſucht, welcher die pol⸗ 
niſche u. deutſche Sprache 
in Wort u. Schrift völlig |f 
. ſodaß Sprach. dr 


Nn 

n Geſchäfte f. 
er Güter iſt erfors 
San e e 


Landwirt 


Geſucht: 
Brennerei⸗ 
Verwalter ? 


verheiratet, gute Zeugn. 
Bedingung, 
Sb eee der poln. 
in Wort u. Schrift. 
Ankritt ſofort, ſpäteſtens 
bis 1. Sept. Angebote an 


Gutsverwaltung Milewo, 


bei Twardagora, 


pow. Swiecie, Pomorce. 0 


Buchfü 
r bone 


Mehrere flüchtige 


Nefe⸗ 


t. Gefl. 
d. g. 


zum baldig. Antritt. 
Fischer & Nickel. Zar mee 


welcher N kann, für 
ſof. geſucht. Andreskowski, 
Chwytowo 13a, D Gutsbeſitzer. & 


erwünſcht 


in neues „ 
eine eriahrene, ſelbſtdg. 


Wir ion einen jungen Mann als 


5600 


Elpedienten u. Derläufer, 


Ferd. Ziegler & Co., Bahnbofitr. 95 


Rauimännicier Lehrling 


mit beſſerer Schulbildg., für mein Automobilgeſch. 
für ſofort geſucht. Poln. Sprachkenntniſſe erwünſcht. 


Motorfahrzeugfabrik Stadie 


Gdanska 160. 
Schulentlaſſenes. evangl. 


en 


5635 


Ran zu zwei Kindern von ſofort geſucht. 


au Otto Knoof, 


125 Schleuſen dorf, 9 20, gegenüber der 


lumenſchleuſe. 


Vom 1. Mai ein 


Aufwärt. f. d. ga. Tag 
geſucht. Töpferſtr. 1, I. 275 


5705 


5341 


‚ Yuftsartemädihen 


ganzen Tag geſuch 


für Bildhauerei u. Stein» 
metzgeſchäft ſucht tofert 


Ins ajewsti, ee 


= — Allen Sms = 


deutich, evangel., auch des L 
zuific, mächtta,empfiehlt 
Pfarrer Krauſe 


Marmur vere in Konofad, Kreis Brod⸗ 


ul. Pworcowa 52. nica (Pommerellen). 8213 


Für das Kontor umiererı ER mr Bilanz: 
at Großhandlung 816.5 87 ſucht Arbeit. 
en wir einen 846 a. Anno 


Lehrling bed. ar „Erpreh, 


Ne. 


ev. 90 J. a., poln. St.⸗Bürg., 
mit guter ee ee erf. i. all. Arb. d. Forſtwirtſ., 


che eng nege 
pät. Gefl. Ang. an Voge 
Arbeitsburſche Teaew, Sienkiewicza.k g ze L. 6133 an die Gſt. d. 3 


Zum 15. Mai in Danzig H. 6331 an die 


Off. u. D. 6321 a 


eren A1 Lecker. i 


Dan'ꝛig⸗Langfu 
Ferberweg 13. 


Suche für ſoſort FR nee 
Sägewerki.Tien(R 


NR Heiner Familie. B 
Bach. vorhanden. 5674 
Bach, Klinger (Wpr.) 


tele inehllie, 


Mir ſuchen zum baldigen 
Antritt Sn tüchtig. Käfer. 
olferei, 5m 


ulica € Oban 56. 


Gärtner. 


eugniſſe, Bild einſenden. 
Sehr ” Sternfeldt, 
Saffice, Poſt⸗ u. E.: B. -St. B. 3 


Tuchliger Achter 


welcher auch 1 edlen 
59 ſofort ya Paul N encke, 
Kondl. Er und Cafe. on „Par“, Polsla 


Bodgoszez. Dworcowa 18. 


e Mb in Te 


Tiſchler 


für 1 Möbel 


215 Großſt. ſof. in 1 0 
„Stellg. n. lebh. In 


Wege erſtr. 7. 


Schneiber ersÖeiellen. 


36 ales 2 5 


Gdanska 13 


1 iorni 


welche ſchon in | U 
Helfe kin Apoth. od. Dro 
gerie beſch. w. geſ. Löwen⸗ 
anoth., Berliista 106. 582 


1 1. Juli gef. tüch⸗ 


an verheirateter 454 


ul. Torunska (Thornerſt.) 
ſtellt 


eingeſtellt. 5650 


Möb.⸗ 
Fabr., 


590% 


wird für einen leidenden 
Ssjährigen Knaben ein Gegend. Off. u. G. 


bus ges. | beileres, Tunges am die chi d. Ita. 


fu] 


Wohnung vorh. en er 


Melt. Mieter die koch 
kann, 
20. ſty 


b no terionk.i2a 
rn tüchtige 5083 


An | | 
bhä e 
Se een rlich u. Di 55 Samer im 
ad Sora fl. L. dsl. . Ba 


Bydgoszcz. 


Selßftänd. ‚Maurer 


h Jagiellonska 70. 
Gebr. Gabriel. 9 Stets möbl. Zimmer geſucht. 


Wohnung 


| Nahe | 
* C. . „EIN“ . — 


Intell. Mann, mittl. 
Jahr., kaufm. u. techn. 
geh., poln. u. diſch. firm, 
ſucht in fr. Seit irg. eine 
Beſchäftigung. Gefl. Off. 
u. N. 5989 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Suche Stellung als 


Nenerleh ring. 


G. Off. u. N. 6222 a. d. 6.5.8. 


Buchhalterin d 
längerer Praxis, der 
dtſch u poln. Spr. in Wort 
und Schrift mächtig, ſucht 
vom 1. Mai cr. nachm. 
Beſch. Off. bitte zu oe 


u. H. 6220 a. d. Eſchſt 


20 Be Witwe. eng, 
J., früh. eihäftstät, 
5 Nähkenntniſſe, ſucht 
Beſchäftigung in frauenl. 
aush. od. ſonſt irg. w. 
Zertrauensnoft. Eig. Whg. 
Off. u. A. 6192 an d. G. d. Z. 


Eine Dame, 
Schweizerin, ſucht franzö⸗ 
ſiſche Stunden, entweder 
eine Stelle a. Gouvernan⸗ 
te oder . 

Off. u. B. 6290 a. d. G. d. Z. 


Junges, geb. Mädchen, 
19 Jahre alt, evgl., ſucht 
„Aufnahme auf ein. Gut, 
um die Wirtſchaft zu er⸗ 
lernen, ohne gegen). Ver⸗ 
ng. Antritt kann fo» 
fort 1 Sander 
a edina. 

M. 5964 a. d. Gft. 8 1. 


Polin aus beſſerem 
JN. Hauſe, 7 
Landesſpr. in Wort und 
Schrift 5 ſucht 
Stellung als Kinderfräus 
lein. Off. zu richt. a. Bydg., 
Warszawska 18, 6274 


15 Fach od. iung 


Pach tung 


e eg bis 1508 
u ult oder früher 
Peer fl. N unt. 


Torſwieſe 


. „e Offert. u 


Fleißiges finderl. 4 3. 5550 an die Gſt. d 8. 


wunsch Mhriferſtelle Grundidee: 


ſührerin Kant H. v. gleih = Pier sta 78, RER 100 Milte. 


„Schützenhaus“ (3-5 Zimmer) 


5704 


geſucht. 3 erbeten. 


Offerte Skrzynka pocztowa 10 1 
Frauen eee N: 


zum Gäftebedienen ein. ein. 


i Bofefränfn. 


Choinice (Konitz. 
N . Heller, Per 1. Mal o. ſpäter werd. 


2 Rehrfränleing, 


. Sprache mächt., 
erlangt. 6256 9 

Papier i Gnlanteria, 
Stary „Aynek 8/6. 8 


Wietin sten. . mu 


is: ind} or 20. gu „Diente Wohnung 
9 Belt Schwedenſt. J. ab. 


Zum 15. Mal od. I. Juni 


Badezim., elektr. Licht u. Büro Elelkenftäts 
Gas, tauſche gegen 3⸗ bis ul. Dr. E. Warminskiego. 
A: Zimm.⸗Mohn. in es 


per ſofort 755 


Anh Simmertoßig. 


möglichſt im Zentrum der Stad 
© Offerten 3 e unt. Nr. 612 
Ageneſa Reflamn, Tom. Mk, 


b dimmer 


Angeb. erb. ea 3 


Möbl. Zimmer a. b. Herrn 
J. vm. Raclawicka 2). 6855 


- MEDL, Zimmer m. Ben. 


Mädchen 1 Scene long gen an ? bei, ER zu verm. 


r Vorm. geſucht. 
Ar. 113. nt 


5 
een Volontär suı-smma, & 


Berliner Art, zollfrei 


„Lana“, T. z o. p., e . 1 ßen Lene Ben Eee 


5 1 8 wein Getreide» 


Ener. O 
von ſof. * Sw Eu — 
Zigarrengeihäft, 


ng. lic od. ält 
* 


er 


2 u 1 
5 sta 20, pt. 6310 


Ebel a e n 2 eat. ee 
e reger h gr. 8 fi} nermieten „Ehwutows 


immer, Danzigerſtr., 


15, Hof, p. 
e gif 
1 8 505 92 1 5 


= 


KE 
9 
1 
5 
| 


eg und Restaurant 


ode duni m von 1 111 bis 1% Ohr Tg 


Gr. Malinee- Konzert 


ausgeführt durch das verstärkte Orchester unter Leitung des zer 
Kapellmeisters Herrn Ortowskl. 


Am 4. Mai 


Benefiz — Belustigungen — Tanz. 


Bydgoszez, den 29. April 1922. 


Statt Karten. 
Olga Schmidt 
Arthur Schmidt 


Verlobte 
Schönmädel 


w. 8 pow. Szubi 
* Br April 1922. 5720 


OHNE TETTET TEE SL DOT ENT eee gu IT Un dg UU u 


Seo Sc S S8 S8 5 
Statt arten. | N Dorothea Mosler 0 
Frau Lisbeth Hempler e one 
ars Holley | ) Heparatusen werden auf, Munfg im 
grafienbiau 
20 t0 Paspider 
er Vergrößerungen, Bilder und Postkarten * 
4 Atelier —— | 
Aktentasche g. ſchwz Leder 
mit ledernem aan Nickelſchloß, enth. wi tige 


Ihre Verlobung geben bekannt: 6a Zahn⸗Atelier 17 . 
erſatzmetall, zu ſoliden Preiſen 
Ingenieur. 36—ͤ— m —p—pp p p 
4 liefert billigst und schnellstens i kunst. Ausführung 
Papiere u. ein Buch von nur perjönli em 


if ‚Sreitag Mittag abhanden gelommen. | 


ehrliche Finder 


Erna Roſenberg 


eee eee eee zin dun: de tun tu u NETT Thu 1772" 32-7 tu dn dt un EHE TOLLE PIELTT NET 


Kurt Gabriel ern reger — . Sat d. 3tg.5070 o| 
Verlobte 2 e 8 weer 
Bydgosscz, d. W 4 A e Berfteigerung. Gm = 
| . 66 
5 Hi no „Liberty 5 


Sonnabend und Son 


Ihre Vermählung geben bekannt üfett, 1 Nußbaum⸗ ntag 
unwiderruflich die 2 letzten Ta9® 7 


ausziehliſch, 2 Of 


Kaſimir Katrynski eie 5 0 25 0; 5 — 6. 9 Br betitelt in 
danke. CI RIORIODERTD un a | | 
„Frau Helene aas. ae f ae ya SCAWarzd TINZBSIN, 


- Geheimnisse der Dschungeln 1 

E Diese Se welche eine der besten 7 

schönsten genannten Zyklus 8... 51 
sich ein jeder ohı ohne Zögern an 


91 
CEE ECE 


| TROCADERO“ 


Alf Tel. 177. Jasiellonska 25. 


Heute I a noeute l! 


rob. EHRENABEND 


1 des so beliebten Kapellmeisters { 
Ambrosius Schnaubelt 
1 unter eher Kunstkrägts! I 1 3 


Ab Montag, den 1. Mal 1 
Vollständ, Programmwechsel 9 


cate — Konditorei air 
Täglich : Ter g a BE 


g JQUESBEREENESBADSAHEE 


PN) 5 * 
Budgosses, im abril 1924 Aücengeräte, die. 
Bunasft de u. vieles T 
—  ———— > Bu 


meiſtbietend, freiw. ver⸗ 
ſteigern. Berichtigung 1 Telefon Nr. 190 Diu ga 12 Telefon Nr. 130 
0000000000000000 Täglieh friseh: 0000000000000000 


Eisbein mit Sauerkohl und Erbsenpüree 
Löffelerbsen mit Spitzbein 


Reichhaltiges kaltes Büfett 


Warme Speisen nach der Karte 
= Vorzügliche Küche. — Gemütliche Räume. 


ff, Weine und Liköre, gutgepflegte hiesige und fremde Biere 
‚Sfnkinsin 


78 Sollde Preisel 8715 
„ dr * N 3 eee 
Sean D.Dusihngin 7 Künstler-Konzert 
Dentiftin 22 
Hetmanska 23 


(Luiſenſtr.) c RRREE TREE 


e Damen⸗ Eröffnung e t 
Dankſagung. Kindergarderobe en . n 7 


ür die vielen Beweiſe inniger Teil⸗ 1 2 5 66 

na 57 Kranz⸗ und Blumenſpenden, be 8 plett N 5 ö 

jo für die troſtreichen Worte des _Babnbofitr. 6, 1 Tr. IE m 

Pfarrers Wurmbach am Sarge und x . 114 

f rabe unſeres lieben Entſchlafenen jagen | Gnnttarte ein ’ 

wir herzlichſten Da 5659 199 
(frühe Blaue). hat abzu⸗ 


Im 
— Bass geben  Rettig, , Dieiti| | Alt-Bromberg 


wi Stunde vorher. 
4 2 28. April verſchied nach langem, 
= ur getragenem Leiden Ma Cichon. 
beſitzer ia or ee Tazator, 


mu üler-Nontonnst | 
ee ne Bas bekleidete er in h 
Hebamme 


das Amt eines 1 
ektellt Nat und nimmt 
. entgegen 


eiten 5 

ng die ee ! 

nden wohl aufgehoben. 

Seine Perdienſte ſichern ihm unſer dank ⸗ 
bares page weit über das Grab hinaus. 


5 Gott der Herr lohne ihm ſeine Treue ; 
in der Ewigkeit! 


der Gemeinde⸗Kirchenrat der 
ebangeliſch⸗unlerten Kirchen⸗ 
gemeinde Monkowarsk. 


Herrmann. WK e Gerth. 


Ab 1. Mal unter Leitung des berühmten Kapellmeist. Kaczmarek. 


a den 30. ae 
geben wir zum letzten Male den 
5006 


a 
4 
a 
4 
> 
4 
4 Ill. Teil 
4 
< 
< 
<q 
4 


am Sonntag. 
den 30. April 
ufen. | es Burgstr. 12 


pam lien: ee 30 14. 
Drucksachen 


deu 
2 Reitaurant A. Schleuse 2 


Sitzung 
des landwirtſchaftl. Kreisvereins Bromberg 


in bester Ausführung Zahn-Traxis Han 10 Sonnabend und Sonntag: Jah 
ul 2 OWSRL, Dentisg am RN seien ge m 2 Uhr 
Grüher, Techn, d. Untversität Perlin N im Elyfium, Danzigerſtr. ar 
= beim 1 = ee er 1 den 333 2 
ronen Jor n ungen me neuer Mitglie 12 
MostowalO Cet 761 rückenstr.10 e Des 1 5 9 Krauſe, Bromberg, 5. echlenſe 7 
schnell 4 * 3. Denn: an 9 9 Poſener Verhandlungen. 1 
festigt und peeiswert 4. Geſchäftliches 5716 Sonntag, den 30. April, we 
A. Dittmann, gez. Falkenthal, Slupowo. nachmittags 4 Uhr: f | 
Buch⸗ u. Wee, E ann I K fle 5 ‚one 
Bromberg= -Budaoszez ' K; K Patzers Etabliſſement. 0 ke ä 5 
Wilhelmste. 16 Telefon Ns. el InOHRTI ista Is Sonnabend und Sonntag: ve 
— Nur noch Rosen und Sonntag Gro B. B a u 3 1 7 „ f 
ö j ir den 5t tzten Teil anſchließen bend 77 7 
e Il dra Au gerger en . As ich nb 


verbunden mit Tulhlrünzchen. 


Wurſt⸗ und Eisbeineſſen. m- Telefon Nr. 1536. 


im ige „ 


Mittwoch, d 
b ds 


Fe Sgnaszezat f . der Keiter ohne Kopf“ bi 


90: 245 aber! aße 2 1 unter dem Titel: 5717 
„„ > dem Einfluß der Hypnose, RI — ee 
Aedhisonmalts-Biravorhieer 0.9. 119 zer. ent ta ie c Schützenhaus. Weißſelde Watt 


noch nie gesehene Sensationen bringt. 
St. 7 | w 1 2: Erstklassige Zirkus-Pantomime, :: Bi ME Sonnabend und Sonntag WE Am Dienstag, d. 2. Mei 3 Miömer, 1 50 
blewezyns Jeschte, Kue e De 

Sp. Jasza 21, I Gobannisſtr. 21, D Ni 


Karten Mir mu, 45 
führt und Seeg 122 4 gegen 0 in 108 A er 


en Sad 3 


Außerdem: Beiprogramm. mM 1 8 roßer 
Ab Montag: Reinhold schünzel A ma 
in „Der Roman eines Dienstmädchens“, WERNER ® za Tanz 
ILLLLLLLLLLLL Ei erniana 7 ur cu  Mniang 7 Uhr lwogu einiadet 


Sb 


6365 


Pommerellen. 


| Bezirkslehrerverſammlung Pommerelleu. 
| m Sonntag, 21. Mai, 1 Uhr mittags, findet im „Gol⸗ 


di } 
1 Löwen“ in Graudenz eine Tagung des Bezirks⸗ 
lam ligereins Pommerellen ſtatt. Es wird im Intereſſe 
ander deutſcher Lehrer Pommerellens liegen, an dieſer 
Dur 55 teilzunehmen. Beſprochen werden folgende Dinge: 
herige ildung der Organifationen in den Zweigvereinen, bis. 
Vahlen Tätigkeit, die Kaſſenverhältuiſſe. Beſtätaung der 
Bandes die Themen zur Pfingſttagung des Landesver⸗ 
des Lo; Anträge des Bezirksvereins für die Pfingſttagung 
feine pedesverbandes. Der deutſche Lehrer in Polen wird 
könne weruflichen Intereſſen nur dann kräftig vertreten 
wenn der ganze Stand lückenlos organiſiert iſt. * 


| 
| Unterbringung von Landarmen. 

n. ach einer Verordnung des Wofewoden ſoll man Land. 
fern Far dann in Kreiskrankenhäuſern unterbringen, ſo⸗ 
delt od ſich um eine plötzliche und ernſte Erkrankung han⸗ 

ert er ſofern ſie mutmaßlich nicht länger als eine Woche 
Lande Gleich nach der Unterbringung ſoll man davon der 
das 4 ſtaroſtei (Staroſtwo Krajowe) Kenntnis geben und 

Sutliche Zeugnis beifügen. 
arme n. Falle einer leichteren Kränklichkeit ſoll man Land⸗ 

der Landarmenanſtalt in Konitz überweiſen. 


Ef 


Einrichtung eines Stutbuches für kaltblütige Pferde. 


Weben ie, Pommerelliſche Landwirtſchafts kammer beabsichtigt 
et Stutbuh für edles Halbblut auch ein ſolches 
fr ze Dlütige Pferde anzulegen. Die erſten Aufnahmen 
| 2 Mas Stutbuch finden wie folgt ſtatt: am Dienstag, 
Faargarz . Tuchel (Tuchala, am Mittwoch, 24. Mai in 
0 . (Starogard), am Freitag, 286. Mai in Neuſtadt 
ad) wo), am Dienstag. 30. Mai in Graudenz (Grud⸗ 
No an Mittwoch. 31. Mat, in Goßlershauſen (Jabko⸗ 
ö ander, überall um 11 Uhr vürmittaas. Die Neuaufnahme 
kembereven Orten findet Ende Oktober bzw. Anfana No⸗ 
die Aut gelegentlich der üblichen Hengſtkörungen ſtatt. Für 
heinif nahme kommen reinblütige Hengſte und Stuten des 
Mbezicd⸗pelaiſchen Schlages in Frage. — Für Hengſte muß 
güchter at ein Abſtammungsnachweis erbracht werden. — 
An deren Hengſte und Stuten in das pommerelliſche 
Wichluzreaiſter aufgenommen worden find, werden nach 
Alf, 5 der Körungen zu einem Kaltblutzüchterverbande 
men geſchloſſfen werden. 


29. Mai. 


anche Landwirtſchaftskammer (Pomorska Jaba Rolnicza 
bennntwoch, 31. Mai d. J., in Graudenz. Zugelaſſen . 
nger en 755 ee Yo Die 2 
fon genügender Beſchickung ſta e zur Au 

ng, gebrachten Tiere 5 5 


a werden von der pommerelliſchen Stutbuchgeſell⸗ 


4 licht enk 
dere 
i dagen, 
ft 
4 faber d Rechnung kommen ſollen. Die Gärtner führen die 
| bum ‚Nangenpreife auf die teuren Sämereien, die kaum 
ohen ben find, die teuren Arbeitskräfte und ſonſtigen 
ER Die legen zurück. 15 
„ 8 ere die Anlagen auf dem Getreibemarkt, südlich vom 
Jon in Bismarckdenkmal, wurden wieder erneuert 
A cher Stadtgärtnerei wurden Streifen mit Stief⸗ 
Nünters d bepflanzt. Bedauerlich iſt es, daß während des 
Loch hes die Raſenſtreifen der Anlagen ſehr zertreten find. 
N Foritzeute gehen beſfere Leute über die Anlagen, ſtatt paar 
weiter zu machen und die Straße zu benutzen, 
8 
; 


‚Aa 
gt 


. Io ame im Stadtpark beſſeres Publikum ohne Beachtung 
er bandenen Warnungstafeln gerade über den Raſen 
eint 1 Dir Bevölkerung, auch den beſſeren Schichten, 
ad nen Sinn für das Schöne in der Natur immer mehr 
2. verloren zu gehen. a 
Kenner hieſige Rennverein veranſtaltete am 30. Mai 
mäß nen. Die Preiſe für die Eintrittskarten find zeit⸗ 
Marder Tribänenplatz koſtet 500 und der erſte Platz 
OLE Bei Kriegsbeginn wurde die dem Graudenzer 
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n in allen einschlägigen Geschäften zu haben. 
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. 
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demſelben Flur 


„10-Po“ Haferflocken 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. April 1922. 


Rennverein gehörige am Stadtwald belegene Tribüne von 
Armierungsſoldaten abgebrochen. Mit dem Aufbau 
konnte erſt ſpäter begonnen werden. 8 
* Konzert der Kammermuſik⸗Vereinigung der Berliner 
Staatsoper. Wie wir bereits mitteilten, iſt es Herrn 
Kriedte gelungen, vier berühmte Künſtler der Kammermuſik⸗ 
vereinigung der Berliner Staatsoper zu einem Kammer⸗ 
muſikabend als letztes Konzert in dieſer Saiſon für Mitt⸗ 
woch, 10. Mai, zu gewinnen, und zwar Prof. Adalbert 
Gülzow (Violine), Max Freund (Bratſche), Paul Treff 
(Cello) und Hendrik de Vries (Flöte). Von Händel wird 
ein Quartett für Flöte, Geige, Bratſche und Cello geſpielt, 
das nach der O-moll-Triv-Sonate von Prof. Gülzow bear⸗ 
beitet iſt. Dann folgen Paſſacaglia von Händel (Variatio- 
nen für Geige und Bratſche), Beethovens Serenade 
für Geige, Bratſche, Cello und Mozarts Quartett D⸗dur 


für 
Flöte, Geige, Bratſche und Cello. * 


Thorn (Tora). 


+ Stadtverordnetenverſammlung. Zu unſerem geſtri⸗ 
gen Bericht über die Sitzung des Stadtverordnetenkolle⸗ 
giums iſt noch folgendes nachzutragen: Die Verſammlung 
willigte auf den Vorſchlag der Wojewobſchaft ein, die Koſten 
der Beleuchtung im Nationaltheater zu übernehmen, und 
auch die Luſtbarkeitsſteuer zu erlaſſen, machte jedoch die 
Aufnahme des Prof. Balinsfi als weiteres Mitglied in die 
Theaterkommiſſion zur Bedingung, um dadurch größeren 
Einfluß auf das Theater zu gewinnen. Auf eine Anfrage 
erwiderte Aſſeſſor Klinski, daß Sparſamkeit in der 
Waſſerabgabe notwendig ſei, da unſere Quellen 
nicht mehr ſo ergiebig ſeien und ihr Vorrat noch für 
den Sommer herhalten müßte. Es ſoll demnächſt nach 
neuen Quellen gebohrt werden. 2. 

+ Ein Einbruchsdiebſtahl in die Geſchäftsräume der 
Kreisvereinigung Thorn des deutſchen Volkstums in Polen 
wurde in der Nacht zum 28. April verübt. Die Einbrecher 
hatten es nur auf Aktenmaterial abgeſehen. Wie der Be⸗ 
fund am anderen Morgen ergab, hatten ſie bei verhängten 
Fenſtern ſämtliche Spinde erbrochen und 
durchwühlt. Von letzteren nahmen ſie einen Teil mit. 
Außerdem fiel ihnen ein geringfügiger Betrag aus der 
Portokaſſe in die Hände. Aus dem Befund ergibt ſich ein 
Verdacht in beſtimmter Richtung. An den Türen der auf 
liegenden Geſchäftsräume der deutſchen 
Fürſorgeſtelle ſind Spuren verſuchten Einbruchs feſt⸗ 
geſtellt. a x x 

+ Schwerer Eiubruchsdiebſtahl. In das Geſchäftslokal 
der Firma Jan Kawecki, ul. Szeroka (Breite Straße) 22, 
wurde in der Nacht zu Freitag ein Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
übt. Die Diebe — es ſind unbedingt mehrere daran betei⸗ 
ligt geweſen — entwendeten Seidenwaren, Strümpfe, Kurz⸗ 
waren uſw. im Werte von ungefähr 3 Millionen 
Mark und entkamen, nachdem ſie ſich durch Ausſchneiden 
einer Glasſcheibe einen Ausgang verſchafft hatten, uner⸗ 
kannt und unbehelligt durch das Hinterhaus nach der ul. 
em (Mauerſtraße). Die Unterſuchung iſt am 


alle kten 


m — 


Go. Berent (Kyscierzyna), 25. April. Zu dem Tode | 
des hieſigen Stadtkaſſeurendanten wird vermutet, 
daß nicht Selbſtmord, ſondern Raubmord vorliegen 
ſoll. Es wird angenommen, daß die mutmaßlichen Mörder 
und Diebe, welche infolge der Daninazahlung größere Be⸗ 
träge in der Stadtkaſſe vermuteten, verſcheucht wurden. Die 
Kaſſenſchlüſſel find, wie man hier in der Stadt hört, dem an⸗ 
ſcheinend Betäubten abgenommen worden, um eine Unter⸗ 
ſchlagung der Stadtkaſſengelder mit nachträglichem Selbſt⸗ 
mord vorzutäuſchen. Da der Einbruch aber mißlang, ſo 
wurden die Schlüſſel dem inzwiſchen Getöteten wieder zu⸗ 
geſteckt. Selbſt die Ringe ſollen dem Toten von den A 5 
geſtreift worden ſein. Die Unterſuchung wird wohl Auf⸗ 
klärung bringen. 7 

i. Culm. 27. April. Seit langen Jahren beſteht am 
Bahnhof Stolno eine Genoſſenſchaftsmolkerei, 


dem die Groß⸗ und Kleingrundbeſitzer der Umgegend ey 


hören. Am Anſchluß an dieſelbe wurde auch eine 
noſſenſchafts bäckerei eingerichtet. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft hatte einen Bäckermeiſter angeſtellt. Das in großen 


Mengen hergeſtellte Brot wurde an die Genoſſen abgegeben 
und die meiſten Wirtſchaften, auch die bäuerlichen, ſtellt 

das Brotbacken ganz ein; ebenſo erhielten die Saiſonarbeiter 
das Genoſſenſchaftsbrot. Die Hauswirtſchaften wurden da⸗ 
durch ſehr entlaſtet und zudem konnte das Brot billiger ge⸗ 
liefert werden. — Ende der achtziger Jahre wurde auf dem 
Marktplatz ein Kriegerdenkmal zur Erinnerung an 
die im Kriege gefallenen Söhne des Kreiſes Culm errichtet. 
Nach der Beſitzergreifung durch die polniſche Regierung 
mußte dieſes Erinnerungszeichen an die gefallenen Helden 
und ihre Taten verſchwinden. Platz iſt leer. 


Unter den Gefallenen war ein größerer Prozentſatz pol⸗ 
niſcher Nationalität geweſen. N 

R. Marianowo, 25. April. Dem Beſitzer Kubiſch wurde 
kürzlich eine wertvolle Kuh geſtohlen und die Spitz⸗ 
buben verſuchten, ſie über die Grenze zu ſchmuggeln. Bei 
Neuteich wurden fie aber von Grenzbeamten abgefaßt, und 


\ 


I Waal Holskohlen an 


ſofort lieferbar, hat billiaſt abzugeben e 


Sämtl. landwirtſchaftlichen 


Erzeugniſſe 


waggonweiſe D an- und verkauft mM 
F. Dabrowski, Getreidehandlung, 
Dworcowa 66. 


ale Choinice (Pommerellen). 


fo konnte die Kuh wieder ihrem Eigentümer übergeben 


werden. 4 
8. S „ 27. April. Wie ſich jetzt ſehr deutlich zeigt, 
haben die Kleefelder eine ſehr ſchlechte über⸗ 


winterung gehabt. Infolge des trockenen Sommers 
war nur wenig aufgegangen, während des Winters haben 
die Mäuſe noch ganz bedeutenden Schaden angerichtet. Es 
ſind ganze Flächen vernichtet. Das Vieh wird vielfach be⸗ 
reits auf die Weide getrieben. Allerdings findet es dort 
kaum etwas zu freſſen. Die Not zwingt aber die Landwirte 
das Vieh auf die Weide zu treiben. 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 8 


* Warſchau, 27. April. In der geſtrigen Nacht war der 
Oſtbahnhof der Schauplatz blutiger Vorgänge, die 
einen tragiſchen Abſchluß fanden. Auf dieſem Ba 
hof nämlich befand ſich ein Rekrutentransport, der für eine 


der galiziſchen Städte beſtimmt war und der hauptſächlich 


aus großſtädtiſchen und unruhigen Elementen zuſammen⸗ 
geſetzt war. Ein Fähnrich mit Namen Tadeusz Gonez⸗ 
kiewicz, der nicht mehr ganz nüchtern war, begann die Re⸗ 
kruten etwas gewaltſam zu beruhigen. An Kürze wurde 
die Lage jo geipannt, daß der Fähnrich einen Schuß ab⸗ 
gab, der den Soldaten Federowiez ſofort tötete. 
Die Kollegen des Getöteen warfen ſich auf den Täter und 
mißhandelten ihn ſchwer. Der Fähnrich Goneskiewiez 
wurde in ſehr ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


* 
Aus den dentſchen Nachbargebie ten. 


* Krojanke, 26. April. In der Nähe des Dominiums 
wurde die Leiche eines älteren Mannes, die ſpäter als 
die des Tiſchlers Görz aus Jaſtrow feſtgeſtellt wurde, ge⸗ 
funden. Der Tod des Mannes, der tags vorher bettelnd 
geſehen wurde, iſt, wie der Befund der gerichtlichen 
Sektion ergeben hat, auf völlige Entkräftung zu⸗ 


rückzuführen. x ‘ j 
* Dentjchestrone, 20. April. Einem tödlichen 
und Poſtaushelfer 


Unfall iſt der 36jährige Schneider 

Johannes Schulz aus Deutſch⸗Krone zum Opfer gefallen. 
Mittags gegen 1 Uhr fand ihn einer ſeiner Nachbarn im 
Waſſergraben neben dem Wege nach Birkenfelde tot auf. 
Nach dem Befunde war nur auf einen Unfall zu ſchließen, 
indem Schulz einen Krampfanfall erlitten, dabei in 
den Waſſergraben geſtürzt und ertrunken iſt 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 28. April. Die Wünſche der polniſchen 
Minderheiten in der Freien Stadt Danzig nach Zus 
laſſung der polniſchen Sprache im amtlichen Ver. 
kehr werden jetzt durch einen Geſetzentwurf berückſichtigt, 
den der Senat dem Volkstage vorgelegt hat. Danach wird 
es Perſonen, deren Mutterſprache die polniſche iſt, geſtattet, 
ſich in dieſer Sprache mündlich und ſchriftlich an Gerichte, 
Gerichtsbeamte und die Staatsanwaltſchaft zu wenden. Das 

eſetz ſoll mit dem 1. Oktober 1923 außer Kraft geſetzt wer⸗ 
en, weil dann die Frage geprüft werden foll, wie die Zu⸗ 
laſſung des Gebrauchs der deutſchen Sprache in 
Polen geregelt werden ſoll. Von dieſer Regelung wird 
der künftige Gebrauch der polniſchen Sprache im amtlichen 
Danziger Verkehr abhängig ſein. 1 a 

* Danzig, 27. April. Dem Verſuch der drahtloſen 
Übertragung der Oper „Der fliegende Holländer“ 
am Montag folgte geſtern abend ein ebenſolcher mit der 
funkentelephoniſchen Übermittelung des „Tannhäuſer“, 
wiederum geſpielt in der Staatsoper in Berlin. Bei 
den Funkempfangsſtellen des hieſigen Telegraphenamts 
wurden Muſik und Geſang mit guter Lautſtärke und Klar⸗ 
heit aufgenommen. a . 


— —— P ———— — — 


„Die Revolution in Rußland“ oder die ruſſiſche Tragödie 
und ihre drei Epochen iſt ein ſenſationeller Weltfilm von 
hiſtoriſcher Bedeutung, welcher ab Montag, den 1. Mai d. J., 
im Kino Liberty zur Vorführung gebracht wird. Der In⸗ 
halt des obigen Films zeigt die beiſpielloſe Tragödie des 
ruſſiſchen Volkes während der Regierung des Zaren 
Nikolaus II, Kerenski ſowie der augenblicklichen blut⸗ 
dürſtigen Diktatoren Rußlands, Lenin und Trotzki mit deren 
ganzen Macht der „Czeryzwyezafka“. Die Ereigniſſe, die in 
dem Film gezeigt werden, werden für ſpäter ein Gegenſtand 
von Unterſuchungen und Forſchungen für gelehrte Hiſtoriker 
und Soziologen ſein. — Dieſer Film, der ein Werk des 
5 Rymowicz iſt, der Augenzeuge der Umſturzpolitik in 

ußland war, verewigt Material in einer Reihe authen⸗ 
tiſcher Aufnahmen aus den wichtigſten Momenten der Um⸗ 
ſturz⸗Tragödie. — Dieſer Film als Drama, der keine An⸗ 
ſprüche hat an hiſtoriſche Vollkommenheiten und Partei⸗ 
kritiken, iſt in Polen hergeſtellt unter Anwendung der beſten 
techniſchen Mittel des Landes. Einige Szenen des koloſſalen 
Werkes werden ſchon ſeit verſchiedenen Tagen bei dem Film 
Geheimniſſe der Dſchungeln“ VI. «Teil vorgeführt. Die 
Direktion bemerkt noch, daß der Film deutſche Originalauf⸗ 
ſchriften beſttzt. f (5710 
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